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Die Zotesmühle von Witebsk zermalm « Panzer un» Teltaten - SS seht um fechSfteMse Menschenziffern

Es ist seltsam , daß in dem aufgeblähten Moskauer Agitations¬
orchester seit Tagen die Fanfare Witebsk schweigt. Das gellende Solo ,
das sie vor Wochen durch den Aether über die ganze Welt erschallen
ließ , ist von einem ahnungsvollen und düsteren Schweigen abgelöst
worden , das wie ein Fluch auf ein feierliches Gehet zu passen scheint.
In jenem gleichen Verhältnis , mit dem die plötzliche Verhaltenheit
dem vor Wochen noch so lauten Geschrei der Moskauer Nachrichten -

gebung gefolgt ist, ist aus der großspurigen Zielsetzung der gegnerischen
Operationen am deutschen Eckpfeiler Witebsk ein für die Feinde
ernstes und bis heute noch nicht eingelöstes Prestige geworden .

Der Weg nach Witebsk ist seit der ersten Abwehrschlacht ein
Todesweg für die bolschewistischen Divisionen geworden . Er ist ge -

pslastert mit Hekatomben von Toten und sechs st el -

ligen Verwundetenzahlen . Er ist flankiert von einer
dumpfen Mauer Hunderter von Panzern , deren Zahl seit der
Monatsmitte des Dezember bis fast auf 1500 emporgeschnellt ist .
Aus den weitgespannten operativen Absichten der Bolschewisten , die
am Anfang der Schlachten standen , ist ein Krieg geworden von
einer Härte und Schwere , für die die sowjetischen Soldaten seit
Wochen die Bezeichnung „Witebsker Fleischmühle " gebrauchen .

Die Pause , die zwischen den ersten beiden Abwehrschlachten lag ,
zeigte erst ganz das Ausmaß der ungeheuren Verluste der Bolsche-
wisten . Erst nach der abgeklungenen Schlacht kristallisierte sich der
glorreiche Sieg der deutschen Abwehrkämpse in abschließenden Zah -
len heraus . Sie waren alle ins Gigantische gestiegen . Tod und
Blut und zerschlagenes Material klebte an ihnen und niachte Mos -
kau schweigen. Aber über Tod und Blut und zerschlagenes Geschütz -
und Panzermaterial Hinweg schob sich die neue Welle an Menschen -
leibern und die neuen Brigaden der Panzer , aus einem Riesenreich
zusammengeholt und über lange Anfahrtswege aus den Panzer -
werken des Urals transportiert , — und sie wurden wiederum gegen
den Eckpfeiler Witebsk geworfen , nicht wie Tropfen , die den Stein
aushöhlen und zum Einsturz bringen , wohl aber mit der Wucht
eines von einer Riesenhand entfesselten Sturmes .

Aus Schlammfeldern drängen die Bolschewisten mit dem Tag
der neuen Abwehrschlacht . Diesmal lackte sie das Trommeln
der neuen A r t i l l e r i e m a s s e n , das ohne gleichen war .
Tie Panzer folgten zögernd . Die Panzerbesatzungen wußten um
den Untergang

"
ihrer Vorgänger . Das lähmte . Nur der Befehl

stand gegen die Wankelmütigkeit der ihr Schicksal ahnenden Be¬
satzungen . Sie fuhren ihre Panzer gegen die Deutschen , weil hinter
ihnen ein kalter , dünner Pistolenlauf sie beschwor.

Ein Einzelschicksal hat dem Drama dieser tödlichen Zweiseitig -
keit ein wenig den Schleier weggenommen : Viermal setzte sich ein
bolschewistischer Panzer vom Verband ab , um dem Angriff auszu -

weichen , viermal kam der Panzer mit leichten Schäden zurück. Sie
waren viermal von der Besatzung selbst verursacht worden . Ge-
peinigt von der Gefahr und Angst gefaßt zu werden , lies dann vor
dem fünften Angriff ein Panzersoldat zu den Deutschen über . Wenig
später waren von seiner Brigade , die einst 4 0 Panzer besaß,
nurmehr zwei im Gefecht. Die Todesmühle von Witebsk zer -
malmte Panzer und Soldaten , i

Tarin unterscheidet sich die zweite Schlacht in keinem Punkt
von der ersten . Fünfstellig ist die Zahl , die der Feind schon
nach wenigen Tagen an M e n s ch e n e r s a tz einschieben mußte ,
um die Lücken der Bataillone zu schließen, um sie von neuem zum
Sturm gegen die Deutschen zu befehlen . Aber wie Wellen an einem
Pfeiler , so wurden immer wieder die strasfen Großangriffe zer -
teilt und in ihrer Kraft ausgesplittert , die massierten Stöße aus -
einandergebrochen , bis sie in Einzelaktionen zerfielen . Daun wur¬
den sie von 'unseren Soldaten in Gegenangriffen gepackt .

In achtTageN der zweiten Witebsker Abwehrschlacht hat sich das äußere
Gesicht d^s

'
Schlachtfeldes dreimal gewandelt . Aus Schlamm und

Matsch wurde wieder eine feste Erde . Die Tarnanzüge , geblich-
braun v»n schweren Kämpfen und durchsättigt von Feuchtigkeit , nah -
men die Starre der Kälte an . Als die Kälte aus der Erde ge -
brachen war . folgte Schnee . Bei Schneetreiben fand der schwere
Kampf weder eine Pause noch eine spürbare Abschwächung. Das
Prestige Witebsk blieb weiterhin maßlos in der Forderung bolsche -
wistischer Blutopfer .

Im Kampfraum Witebsk wird eine der dramatischsten Seiten der
großen bolschewistischen Wlnteroffensive für die Sowjets ausgeschla-
gen und eines der glänzendsten des deutschen Soldatentums , das
diesen Sturm der Steppe bändigt und zusammenhaut . Mit dem
Namen Witebsk verbindet sich heute , schon das Symbol eines Ab-
wehrsieges in der deutschen Mittelfront , das ' in seiner Bedeutung
aber weit über die Begrenzung des Kampsraumes hinausgeht .

Kriegsberichter Peter Kustermann .

Dauer -Kabinettskrise in Vuenos -AireS
Stockholm . 16. Febr . Reuter meldet, daß der argentinische

Außenminister Gilbert . Innenminister Perlinger . Erziehungsminijter
Zumria . Landwirtschastsminister General Mafon und der Minister
für öffentliche Arbeiten Fistariui zurückgetretensind . Der Präsident hat
noch keinen Beschluß hinsichtlich des Rücktritts dieser Minister gesaßt.

„ Fünf „Geifterfchreiber " verfassen Roofevelts Reden
Genf . IS . Febr . Wie der Washingtoner Korrespondent der „Daily

Mail " feststellt, sei Roosevelt nicht in der Lage , seine Reden selbst
zu schreiben . Seit Beginn seines öffentlichen Auftretens würden sie
von anderen inspiriert und ausgearbeitet . Roosevelt habe , wie

„Daily Mail " ausdrücklich bemerkt , nicht die Gabe , zu schreiben.
Zur Zeit seien hauptsächlich fünf „Geisterschreiber " für ihn tätig ,
der oft genannte jüdische Richter Roseman , der ebenfalls jüdische
Unterstaatssekretär Berle , der Bibliothekar der Kongreß -Bücherei
Archibald Mac Leesh, der Bühnenschriftsteller Robert Sherwood und

auch bis vor ganz kurzer Zeit Roosevelts Vertrauter Henry Hopkins .
Roosevelt ist also lediglich ein Sprachrohr seiner jüdischen Hinter -

männer .
.Sowjetrepublik " Aferbeidschan will diplomatischenBertreter

tn Ankara
Bern , 16. Febr . Nach einer Erchange- Telegraph - Meldung aus

Istanbul hat die Sowjetrepublik Aserbeidschau die Absicht, einen

Gesandten nach Ankara zu entsenden . Der diplomatische Vertreter
werde der sowjetrussischen Botschaft unterstehen . — Aserbeidfchan
scheint den Reigen der 16 „Sowjetdiplomaten " bei ausländischen
Vertretungen der Sowjetrepubliken eröffnen zu wollen .

Hat Stalin feinen Marschall Timoschenko mit der Wodka-
ftasche geschlagen?

Stockholm. 16 . Febr . Charakteristisch sür das Milieu und die

Umgangsformen auf der Konferenz in Teheran ist, daß man sich

sogar in London und Washington vor kurzem erzählte , Stalin habe
dort Marschall Timoschenko mit einer Wodkaflasche geschlagen.

„Aftonbladet " meldet nun aus Washington , daß Roosevelt einer

Mitteilung des Kongreßmitgliedes Mc . Cormack zufolge erklärt habe ,
daß diese Darstellung nicht zutreffe . Timoschenko habe an der Kon -

ferenz nicht teilgenommen .

WA . 'ANlllbee in Moskau über die lmrmloien Sowjets
Bern . 16. Febr . Ein scharfes Geschütz zur Verdummung des

nordamerikanischen Volkes fährt der USA .- Presse -Attachä in Moskau ,
Samuel Spewak , auf . Um der Bevölkerung seiner Heimat und

anderer Länder klar zu machen, daß die Bolschewisten reine Engel
sejen, wandte er sich , wie . Erchange Telegraph aus Moskau meldet ,
in einem Rundfunkvortrag gegen die immer stärker werdenden nord - ^
amerikanischen Besorgnisse über die Sowjetpolitik . Er bezeichnete die

Befürchtungen als das Ergebnis der „Agitation des Kommunisten -

schrecks .
" Warum auch Stalin mißtrauen ! Den » Me UdSSR , hätten

sich , nach Spewak , „zu einem nationalistischen Staat entwickelt , der

für die russische Erde und nicht sür den Marxismus kämpft ." -der

Gedanke der Weltrevolution gehöre der Vergangenheit an , und nach
dem Kriege würde die Hauptaufgabe der Sowjets in erster Linie der

Wiederaufbau des eigenen Landes sein . Denjenigen Landsleuten ,
die dies bezweifeln sollten , gibt er als Beruhigungspille diese Worte :

„Die Amerikaner können bei diesem Aufbau durch Entsendung von

Maschinen , Werkzeugen und Spezialisten Helsen . " Mit dieser Aus -

lassung , die an sich der geschäftstüchtige Nordamerikaner gern Hort,

dürste er in diesem Fall wohl das in den USA . bereits hellwache

Mißtrauen vor den Bolschewisten nicht auf das Geleise der Sorg -
losigkeit abschieben können . Denn man hat auch drüben genug Bei -
spiele über die wahren Ziele der Bolschewisten erhalten , um sich
durch die Aussicht auf das Nachkriegsgeschäst nun prompt einlullen
zu lassen.

Eichenlaub nach dem Heldentod verlieben
Der Führer verlieh am 8 . 2 . 1044 das Eichenlaub zum Ritter -

kreuz des Eisernen Kreuzes an Oberst Botho Kollberg , Kom¬
mandeur eines Rastenburger Grenadierregiments , als 384 . Soldaten
der deutschen Wehrmacht . Oberst Kollberg fand am 24 . 1 . 1944 den
Heldentod , als er an der Spitze einer Kampfgruppe im Begriff war ,
eine an der deutschen Front entstandene Lücke zu schließen.

Hauptmann Barkhorn schoß 250 Flugzeuge ab
Hauptmann Gerhard Barkhorn , der 24jährige Kommandeur

einer Kampfgruppe , war am 13 . Februar wieder fünfmal Sieger
im Luftkampf . Ihm gelang damit als dritten deutschen Jagdflieger
der Abschuß von 250 feindlichen Flugzeugen . Außer 20 Schlacht¬
slugzeugen und 20 mehrmotorigen Bombern handelt es sich bei
allen übrigen der von Hauptmann Barkhorn abgeschossenenMaschinen
um Jagdflugzeuge , von denen allein 40 von britisch-nordameri¬
kanischem Baumuster waren . Außer seinen Abschußerfolgen fügte
Hauptmann Barkhorn dem Feind in Ost und West in rund 500
Tiesflügen große Verluste zu . Nicht weniger als llOOmal startete
er gegen den Heind und steht damit zurzeit an der Spitze aller
deutschen Jagdflieger .

Sisenhower & Co.
V. Die Kommandostellen der Briten

Bon unserem Vertreter Dr . Paul Gras Toggenburg
Von unserem Vertreter Dr . Paul Graf Toggen bürg

Den Veteranenklub von Dünkirchen könnte man die Kommando -
Verteilung für den britischen Anteil an den „alliierten Expeditions ,
streitkräften im Westen " nennen . In der Tat verbinden alle drei
neuernannten Befehlshaber , General Montgomery als Komman -
dant der britischen Landstreitkräfte , Luft - Vizemarschall Leigh-Mal -
lory als Befehlshaber der britischen Luftwaffe und Vizeadmiral
Ramfay als Chef der britischen und nordamerikanischen „Jnvasions -
flotte " gemeinsame Erlebnisse und Erinnerungen aus schwerster Zeit ,
an die zurück zu denken ihnen sicher kein reines Vergnügen bereitet .
Sie sind die drei Musketiere des „glorreichen Epos von Dünkirchen ".
Montgomery führte zusammen mit Alexander die britischen Trnp -
Pen an den Strand. Ramfay befehligte, als Chef der Flottenstation
Dover , die in 48 Stunden mobilisierte Evakuierungsflotte vom klein-
sten Motorboot bis zum Kreuzer und Leigh- Mallory lieferte als
damaliger Befehlshaber der englischen Jagdluftwaffe den Luftschutz
für beide. „ Die . gute alte Firma " hat sie deshalb der englische
Völksmund getauft .

Montgomery ist eine Figur für sich , auf deren große Begabung ,
sich selbst zur Geltung zu bringen , wir noch zurückkommen werden .
Von den beiden anderen ist außerhalb dieses Fabelzyklus wenig be«
kannt und ihre neue Beauftragung öffnet für sie ein Buch, auf des-
fen noch leeren Seiten vorerst nur in blutrot warnenden Lettern
die Rlsikoposten verzeichnet sind. Trassord Leigh- Mallory war bis
zum Kriegsbeginn niemals über Durchschnittsposten hinausgelangt .
Erst zu Beginn des Krieges übernimmt er ein Kommando bei der
britischen Luftwaffe mit dem Auftrag Churchills , die Jagdwaffe im
Rekordtempo zu organisieren . In den verhängnisfchwangeren Mo-
naten nach Dünkirchen führt er diese Jagdwaffe , nachdem auf sein
Veto -hin , Churchill den Franzosen den Einsatz der britischen Jagd -
Waffe in Frankreich verweigert hatte . Vizeadmiral Sir Bertram
Ramsay hat es schon besser verstanden , von sich reden zu machen .
Der heulte Sechzigjährige war ein enger Vertrauter von Admiral
Lord Jellicoe . Er wurde von ihm zum Kommandanten von Dover
ernannt , einen Posten , den er während des ganzen , ersten Welt -
krieges bekleidet und in dessen Eigenschaft er die Küstenoperationen
der britischen Flotte im Kanalgebiet leitet . Nach dem Kriege be -
gleitet er Jellicoe auf dessen Mission nach Indien und in die
Kolonien . 1921 bis 1931 führt er das Kommando der China -Station
und wird dann in den Empire - Verteidigungsstab berufen . 1935
wird er zum Chef des Stabes der Home Fleet ernannt ; 1933 Pen»
sioniert . Am Tage des Kriegsausbruchs wieder eingestellt , über -
nimmt er seinen alten Posten aus dem Weltkrieg als Stadtkomman -
dant und Flottenchef von Dover . In dieser Eigenschaft war er für
die Mobilisierung , den Einsatz und die Führung der Evakuierungs »
flotte von Dünkirchen verantwortlich . Kurz daraus geadelt , wird er
seitdem in der Reklameabteilung der englischen Wehrmachtführer
als „Dynamo - Ramfay " geführt . Ramfay ist seit seinem IS . Lebens -
jähr bei der Flotte und gilt als Fachmann für „kombinierte Opera -
tionen " . Nachdem Ramsay diese seine Spezialität zunächst in um -
gekehrter Richtung bei Dünkirchen auszuprobieren Gelegenheit hatte ,
leitete er dann drei Jahre später die Landungsoperation der briti -
schen und nordamerikanischen Flotte aus Sizilien , eine Operation
also , bei der ihm kein Widerstand - durch die Badogliotruppen ent »
gegengestellt wurde . In seiner jetzigen Beauftragung umfaßt sein
Kommando offenbar auch die nordamerikamschen Flottenverbände ,
soweit sie für Landungsoperationen in Westeuropa vorgesehen sind.

General Montgomery ist von sämtlichen britischen
"
Heerführern

dieses Krieges bei weitem der populärste in England . Im Fall
Montgomery ist schon von einem englischen Kult zu reden . Die Er -
klärnng dafür ist , daß Montgomery , durch die Entwicklung begün -
stigt , das heißt durch den massierten Einsatz der gesamten Offensiv-

150 Liberty Schiffe blieben auf der Strecke liegen
3ud KMerS .Seelenverkäufer" der Schrecken der «eleitzüge - Eine Feblre»nung im USA .MlenraM

H . J . Madrid , 16. Febr . Als Ende des vergangenen Jahres die
USA .- Seekommission mit dem Kriegsproduktionsamt Verhandlungen
über das Schiffsbauprog .ramm des Jahres 1944 gepflogen hatte ,
da schrieb die amerikanische Presse, das Ei des Columbus sei mit der

^Umstellung der Werften vom Liberty - auf den Victory -Typ gefunden .
Man werde den Bau der Liberty - Schiffe einstellen und in Zukunft
nur noch Victory - Schiffe bauen . Als Grund wurde angegeben , der
Liberty -Typ sei zu langsam . Es schien , als brauchte man nur den
Hebel einer Maschine herumzuwerfen , um am laufenden Band statt
Liberty - Victory - Schiffe herzustellen . Wie immer in der amerika -
nischen Industrie folgen nun die Eiiischränluiigeii . Man hofft ,
so heißt es heute , im Jahre 1944 1800 bis 2000 neue Handelsschiffe
bauen zu können mit insgesamt 20 Millionen Tonnen . Davon seien
500 Victory - Schiffe , die übrigen aber vom Typ L 1, L 2, C 3
und von der Liberty -Klafse. Es hat sich nun herausgestellt , daß die
Umstellung der amerikanischen Schiffswerften nicht so schnell möglich
ist , wie es die Propaganda wahr haben wollte . Außerdem geht die
Umstellung nach Mitteilung der zuständigen Stellen aus Kosten
der Produktion . Man wird mit erheblichen Ausfallen , Mehrarbeit
und Mehrkosten rechnen müssen, so daß ein Teil des gesteckten
Programms in Frage gestellt ist . Inzwischen hat man Berichte über
die Erfahrungen von Mannschaften und Kapitänen gesammelt , die
mit Liberty - Schiffen gefahren sind . Bis zum 3l . Dezember 1943
liefen 1350 vom Stapel . Das Ergebnis der Umfrage erscheint noch
katastrophaler , als man ursprünglich angenommen hatte . Von der
geringen Geschwindigkeit abgesehen , haben die bisher verwendeten
Maschinen so große Mängel gezeigt , daß man in Zukunft bei den

Vietory - Schisfen nur noch Turbinen verwenden will . Geleitzüge
mit Liberty - Schiffen brauchten von den USA . bis England und
zurück 19 bis 20 Tage und bis zum Persischen Golf und zurück
mehr als acht Monate . In mehr als 150 Fällen sind Liberty -
Schiffe unterwegs auf der Strecke liegengeblieben , da Maschinen «
schäden eintraten , die eine Weiterfahrt unmöglich machten . In
45 Fällen müßten die Schiffe abgeschleppt werden , da sich eine
Reparatur an Ort und Stelle als unmöglich erwies . In 25 Fällen
wies der Schiffsrumpf Risse auf, , durch die die Sicherheit der
Mannschaft gefährdet war und die Ladung zum Teil verlorenging .
Liberty -Konvoys sind auch der Schrecken der Begleitschiffe, deren
Besatzung ständig ein Gefühl der Unsicherheit hat , da sich häufig
auf hoher See Ausfälle ereignen , die auf Konstruktionsfehler zurück-
geführt werden müssen . Anfangs wurde der ganze Geleitzug ab-
gestoppt , wenn ein Liberty - Schiff ausfiel . Es gab zeitliche Ver «
zögerungen : dadurch bestand erhöhte Versenkungsgefahr , so daß
alsbald der Befehl kam, solche Schiffe ihrem Schicksal
zu überlassen , da es sich nach Ansicht von Fachleuten höch»
stens um eine vorübergehende Panne handeln könne. Es dürfe
jedenfalls wegen eines einzelnem Schiffes nicht ein ganzer Geleit -
zug gefährdet iverden . Von den durch Motorschaden oder anderen
Defekten ausgefallenen Schiffen erreichten 25 ihr gestecktes Ziel
nicht , d . h . sie gingen unter . Der Schiffsbauer Kayser hat nun
erklärt , daß auch die Schiffe der Victory -Klasse nur ein Behelf
für die Kriegszeiten seien, woraus hervorgeht , daß di ? ^ -eichnung
..Seelenverkäufer " oder „schiv ' mmeude Särge " durch ' berechtigt
ist, die die Matrosen diesen Fahrzeugen gegeben haben.
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kraft Englands und die Zusammenstellung der Elite an englischenund Dominiontruppen und nicht zuletzt unterstützt durch den kombi-merten Großeinsatz der britischen Flotte und Luftwaffe an einer
tfttmt , die für Deutschland durch die bekannten Ursachen im Zusam¬menhang mit dem Badoglio - Verrat und die dadurch erhöhten Nach-
schubschwierigkeiten nur Nebenkriegsschauplatz sein konnte , die erstenErfolge für die englische Kriegführung buchen konnte . Sein „Er -
folgs-Rezept " war denkbar einfach : Zuerst Anhäufung der größt-
möglichen zahlenmäßigen und materiellen Ueberlegenheit auf Hhma-ler Front , dann massierter Artillerie- und Lufteinsatz , dann Durch -
bruchsoersuch, wenn e? mißglückte, Wiederholung des ganzen und
so fort,' bis, um mit seinem Retter aus manch ?r gefährlichen Situa -tion, Luftmarschall Tedder, zu sprechen, die 8. Armee Montgomerys
„nur mehr nachzurücken und zu besetzen hatte". In Italien aller-
dings hat Montgomery zu seiner peinlich -n Ueberraschung erfahren
müssen, daß materielle Ueberlegenheit allein noch keine Gewähr für
Feldherrenberusung ist . Die Befürchtung, daß der „Ofsensiv - Gene -'. cd" zum Spezialisten für auf-der-Stelle - treten werden könnte und
die ehrlichen Sorgen um den welkenden Ruhmeskranz, den sieihrem „Monty" um die Stinte gelegt hatten , waren deshalb auchdie treibenden Momente für den Begeisterungssturm, mit dem die
Engländer seine Ernennung zum Führer der britischen Jnvasions -
streitkräfte begrüßt haben.

Bernhard Montgomery trat im Jahre 1908 in das englische Heer
% ein . Im Weltkrieg diente er mit mehreren Auszeichnungen in

Frankreich. Er wurde im Oktober 1914 schwer verwundet. Man
hielt ihn für tot, sein Oberst wollte ihn feierlich beerdigen. Auf
dem Wege zu seinem Begräbnis erwachte Montgomery auf dem
Lastwagen inmitten mehrerer Gefallener. „Diese Leiche lebt noch " ,meldete der Fahrer dem Oberst . So lautet jedenfalls die Lieblings-
geschichte Montgomerys. 1940 führte er die dritte britische Division
in Frankreich. 1941 wurde er zum Oberkommgndierenden für Süd -
ostengland ernannt , am 19 . August 1942 übernahm er die Führungder 8. Armee in Libyen. >

Der heute S6jährige Sir Berichard Montgomery ist in seiner
englischen Ausgabe- MacArthurs als „Kriegsheld Nr . 1" Englandsein merkwürdiges Gemisch von einem ohne Zweifel tüchtigen , er-
fahrenen und harten Frorftoffizier und einem überaus eitlen, selbst -
gefälligen und auch sehr geschwätzigen, ja geradezu prahlerisch ?»
Mann , der sich im Rampenlicht der Eigenreklame sehr wohl zu süh?
len scheint. Churchill hat in einer Unterhausrede Montgomery eine
„Cromwellsche Erscheinung " genannt. Der Redner hat in seiner
üblichen Selbstberauschung an klangvoller Rhetorik das Objekt in
großzügigster Weise idealisiert . Die Wirklichkeit ist sehr viel nüch-
terner . Sie dürfte mehr der Beschreibung eines englischen Front -
berichters entsprechen , der Montgoniery „zäh , rücksichtslos, roh,
prahlerisch nnd schwer im Umgang" nennt . Seine Offiziere wissenein Lied über Montgomerys harte körperliche Anforderungen zu
singen . Während seines Kommandos in England mußten die Ossi-
ziere seines Stabes bis zum ältesten aus behaglichem Pensionsleben
jäh aufgeschreckten Obersten' täglich zshn Kilometer Dauerlauf
machen, wobei Montgomery die Strecke durch Feldgendarmerie kon»
trollieren ließ, um „Abkürzungen" zu verhindern.

Montgomery wurde in Nordirland als Sohn eines englischen
Bischofs geboren. Sein typisch englischer Puritanismus ist gepaartmit echt englischer Heuchelei . Mit der Bibel in der einen und der
Maschinenpistole in der anderen Hand wandert er mit Inbrunst
auf den Kriegspfaden des englischen .Kreuzzuges" . Wenn Gott
Englands Kriege zur Kasteiung der sündigen, nicht britischen Welt
benützt, so ist Montgomery zum auserwählten Führer dieser „aus-
erwählten christlichen Kämpferschar " bestimmt. Montgomery liebt
ähnliche Vergleiche in seinen Predigten anzuführen, die er bei be -
sonderen Anlässen mit der Bibel in der Hand von einem Panzer
herunter seinen Truppen hält . Er haßt die Deutschen in alttestameii»
tarischem Fanatismus . Sie bewegen sich in seinen Predigten aus-
schließlich nur in der engsten Gefolgschaft des Satans . Zu einem
wahren Minderwertigkeitskomplex haben sich diese Gefühle in dem
Haß gegenüber seinem ehemaligen genialen Gegenspieler, Feldmar -
schall Rommel, verdichtet . Er hat in der Wüste immer ein Bild
Rommels über seinem Feldbett hängen gehabt, um, wie er meinte,
„auch in der Nacht mit seinem Gegner ringen zu müssen".
»Wir wissen e6 !" - Schweizer Fdyll am Rande »es Krieges

Paris , 16 . Febr . Die Pariser Wochenzeitschrift „Je suis partout ",
gibt folgendes Geschichtchen zum besten : Vor Olyms Zeiten, als
Wilhelm Tell noch aus Erden wandelte, da waren die Eidgenossen
treffsichere Schützen . Die Zeiten haben sich geändert. Die eidge-
nössischen Schützen auch. Ueberflog da doch neulich ein amerikani-
fches Geschwader die neutrale Schweiz , deren zuständige Dienststelle
den ungebetenen Gästen zufunkte: „Achtung ! Ihr befindet Euchüber der Schweiz ". Der Geschwaderchef, der Humor hatte, funkte
zurück: „Wir wiffen es " . Neue Warnung eidgenössischerseits : „Ach-
tung ! Wenn Ihr den Kurs beibehaltet, werden wir schießen" . Der
Amerikaner antwortete : „Wir wiffen es" . Worauf nun die fchwei -
zerische Flak das Feuer eröffnete. Trotz nächtlicher Stunde und
tollem Flockenwirbel . Bis endlich der Geschwaderchef funkte : „Ach-
tung ! Ihr schießt tausend Meter zu hoch !" Antwort von unten:
„Wir wiffen es " . Echo von Deutschland : „Wir wiffen es auch —
aber nicht erst seit heute!"

Reue Bravourleistung unserer Schnellboote
leinöliche Kampsflieger gegen Abtei Monte Cassino - Sn sechs Tagen 20 « Sswjelslugzeuge vernichtet

Nachtrag sür einen Teil unserer Auslage
Aus dem Führerhauptquartier , 15. Febr . Das Ober»

kommando der Wehrmacht gibt bekannt:
An der Ostfront wiesen unsere tapferen Truppen auch gestern im

Raum südöstlich Kriwoi Rog , westlich Tscherkassy , ästlich Shaschkoss ,bei Witebsk , zwischen Jlmen - und Peipussee sowie im Raum von
Narwa starke Angriffe der Sowjets i« schweren Kämpfen ab . Eigene
Angrisse führten in mehreren Abschnitten zur Vernichtung starker
feindlicher Kampfgruppen. Westlich Narwa wurde ein feindliches
Landungsunternehmen unter hohen Verlusten für den Gegner zer -
schlagen. Zwei Kanonenboote, mehrere Kutter und Landungssahr -
zeuge wurden dabei versenkt. Im hohen Norden setzten schnelle
deutsche Kampfstaffeln ihre Angriffe gegen den Transportverkehr auf
der Murmanbahn fort und beschädigten drei Züge schwer .

In den Abwehrkämpfen am unteren Dnjepr hat sich die pom-
merifch - mecklenburgische 258. Jufanterie -Division mit unterstellten
Truppen unter Führung von Generalmajor Bleyer hervorragend be-
währt . In der Zeit vom 8. bis 14. Februar wurden an der Ostfront
2V6 feindliche Flugzeuge bei 27 eigenen Verlusten vernichtet.

In Italien kam es auch gestern im Landekopf von Nettuno außer
beiderseitiger Späh - und Stosttrupptätigkeit zu keinen wesentlichen
Kampfhandlungen . Fernkampfbatterien nahmen Schiffsziele im Ha -
fen von Nettuno mit beobachteter Wirkung unter Beschuß nnd zwo»-
gen zwei Zerstörer zum Abdrehen. Auf einem Flugvlatz bei Nettuno
entstanden durch das Wirkungsfeuer unserer Artillerie Brände in
Munitions - und Treibstofflagern . Die Luftwaffe griff mit Schlacht-
fliegerverbändcn den Hafen von Anzio an , warf mehrere Borrats -
lager in Brand und setzte bei Aprilia feindlich« Batterien außer
Gefecht.

Bei Cassino griff der Feind infolge seiner hohen Verluste an den
Vortagen gestern nicht weiter an . In den Morgenstunden des
15 . Februar griffen feindliche Kampffliegerverbände die historische
Abtei Cassino an, obwohl sich im Kloster selbst und in seiner Um-
gebung kein deutscher Soldat befindet. In den Anlagen des weit -
berühmten Klosters entstanden schwere Schäden. Ueber dem italie -
nischen Raum wurden gestern 17 feindliche Flugzeuge abgeschossen .

Deutsche Schnellboote führten in der vergangenen Nacht ein Un-
ternehmen unter der englischen Küste trotz feindlicher Zerstörer«»-

griffe planmäßig und ohne Verluste durch. Zur gleichen Zeit stellte »
deutsche Borpostenstreitkräste vor dem holländischen Hasen Hamiden
britische Schnellboote , versenkten in hartem Gefecht drei dieser Fahr -
zeuge und zwangen die übrigen zum Abdrehen. Die zurückkehrende »
Schnellboote griffen diesen angeschlagenen feindlichen Verband an,
schössen zwei weitere Boote zusammen und beschädigten mehrere
andere. Der Gegner erlitt hierbei hohe blutige Verluste . Unser«Boote kehrten mit geringen Schäden vollzählig in ihre Stützpunkt«
zurück.
Mieter anslo-amerikantfche Bomben auf päpstliches Gebiet

Rom , 16 . Febr . Trotz des dringenden Ersuchens des Papstes , das
Gebiet von Eastel Gandolso wenigstens vor der gänzlichen Räumung
von allen dort untergebrachten Frauen und Kindern nicht mehr an-
zugreifen, wurde nach einer Meldung des römischen Rundfunks auch
am Dienstag von anglo-amerikanischen Flugzeugen ein Angriff aufdas päpstliche Gebiet unternommen.
London gesteht die Bombardierungdes Klosters Monte Cassin»

Stockholm, 1? , Febr . Wenn man auch von den anglo -ameri -
kanischen Kriegsverbrechttn kein betretenes Schweigen erwarten
konnte , so verdient doch vor aller Welt festgehalten zu werden daßder britische und amerikanische Nachrichtendienst sich in zahlreichen
Meldungen rühmt , das altehrwürdige Kloster Monte Cassino durch
Bombenangriffe der Vernichtung preisgegeben zu haben. So melden
sie mit verbrecherischem Stolz , daß große Rauchsäulen über dem
Kloster aufstiegen und die Erde erschütterte , als die gewaltigen
Bombenwürfe auf die Abtei selbst fielen . Sie schämen sich auch
nicht, festzustellen, daß die Beschießung dieses katholischen Heilig-
tums auf dem Monte Cassino aus alliierter Seite „sympathische Auf-
nähme gefunden habe ."

\ «Generalstab einfallsreich - Armee tapfer"
Genf , 16 . Febr . „Die Kämpfe um Cassino erwiesen erneut , wi«

einfallsreich und anpassungsfähig der deutsche Generalstab und wie
groß die Kampferfahrung

' und die Tapferkeit der deutschen Arniee
ist "

, heißt es in einer Stellungnahme der „Dorshire Post ". Das
deutsche Volk setze dazu großes Vertrauen in seine Armee, und daS
sei ein Faktor , den man bei der Abschätzung der deutschen Kriegs-moral sich stets vor Augen halten müsse.

Himmler : Wehe »em Mann, »er nicht Kämpfer fein will!
Den Haag , 16. Febr . Vor wenigen Monaten stiftete der Reichs-

führer ff Heinrich Himmler die germanische Leistungsrune. Diese
wurde jetzt erstmalig verliehen. Der Reichsführer ff zeichnete wäh¬
rend eines Besuches ' der Niederlande persönlich die ersten Männer
aus , die ihre Bedingungen auf den Gebieten des sportlichen Weit-
kampss , der militärischen Ausbildung und der geistigen Haltung
erfüllt haben. ,

1200 Mann waren in der Exerzierhalle angetreten. Der Reichs -
führer ff legte die Grundsätze der von ihm gestifteten germanischen
Leistungsrune dar . Er sprach von den Anfängen der Aufstellung ger-
manischer Einheiten der Waffen- ^ und besonders von den Nieder--
ländern , die tapfer und treu, Schulter an Schulter mit den deutschenSoldaten gefochten haben und in diesen Tagen an einem Brenn -
Punkt der Ostfront vielleicht den schwersten Kampf ihres Lebens
bestehen, dem Entschluß ihres Herzens, der Stimme ihres Blutes
folgend , im Heiligen Glauben an die Idee des germanischen Reiches .Das Abzeichen der -germynischen Leistunasrnne fei das Zeichender ruhmreichen germanischen ^ -Division Wiking , das Sonnenrad ,auf dem die Siegrunen stünden . Diese Wahl bedeute für jeden ,dem Beispiel des heldenhaften Einsatzes der Wikinger nachzueifern .
Ihr Kampf sei das leuchtende Vorbild. Im Leben müsse immer
wieder versucht werden , das Beste durch das Beste zu erringen . Im
großen germanischen Werden würden sich die Völker nur dann zu
chrem schicksalsbestimmten Weg zusammenfinden, wenn von Herz zu
Herz aus einer tiefen Sehnsucht die Ueberzeugnng der Verbundenheit
erweckt würde.

„Wehe dem Manne , der nicht Kämpfer sein will, " erklärte der
Reichsführer ff , „wehe dem Volke , das nicht sein Leben einzusetzenund nicht zu opfern bereit ist !" Mit der Ermahnung , als Trägerdes Abzeichens diese Tugenden zu üben, übergab Heinrich Himmler
den ersten 95 / ^ -Führern , -Unterführern und -Männern die ger-
manische Leistungsrune.

Führt Roosevelt das Alkoholverbot wieder ein ?
Genf , 16 . Febr . An der Newyorker Börse ist es zu einem

schweren Kurssturz der amerikanischen Brennereiwerte gekommen .
Diese Papiere wurden, nachdem sie vorher monatelang in der Wall-
street im Mittelpunkt des Interesses gestanden und dabei eine
ungemein kräftige Sonderhausse durchgemacht hatten , plötzlich in
Massen auf den Markt geworfen und mußten in kürzester Zeit
Kursabschläge bis zu teilweise zehn Dollar hinnehmen. In Börsen-
kreisen wurde der aufsehenerregende. Kurseinbruch mit der vom

Preiskommissar verfügten Festsetzung von Höchstpreisen für Trink-
branntwein begründet. Außerdem hört man aber auch von einer
anderen wichtigen Ursache dieses Rückschlages. Aus Washingtonliegen nämlich Nachrichten vor , wonach gewisse Kreise sich neuer-
dings sehr intensiv für die Wiedereinführung der Pro -
hibition einsetzen. Diese Bestrebungen sollen teils auch in
Regierungskreisen Unterstützung finden,

Sftlands Männer eilen zu den Fahnen
Reval , 16. Febr . Die Durchführung der in der vorigen Woche

bekanntgegebenen Mobilisation nähert sich ihrem Ende. Augenfälligist der große Prozentsatz der Männer , die sich freiwillig zum Kriegs»
dienst melden. Jy vielen Gemeinden erschienen die Einberufenen in
geschlossenen Gruppen unter Vorantragung der estnischen Fahne .Unter den Klängen vaterländischer Lieder setzten sich die Züge mit
den Soldaten , die ins Ausbildungslager fuhren, in Bewegung.

Der bolschewistische Blutrauf» in Estland
Nachtrag sllr einen Tell unierer Auslage

Reval , 15 . Febr . Das estnische Statistische Amt hat nunmehr die
Bearbeitung des von der Zentrale zur Erfassung Verschleppter ge-
sammelten Materials über die während der Bolschewistenherrschastermordeten und verschleppten Esten mit der Fertigstellung eines
Namenverzeichnisses abgeschlossen. Die Aufstellung enthält die Namender in Estland ermordeten, spurlos verschwundenen , verhafteten,
verschleppten sowie unter dem Vorwand der Mobilisation von den
Sowjets weggeführten aktiven MUitärperfonen und Beamten. Nicht
weniger als 59317 Namen mit kurzen persönlichen Angaben
sind in drei dicken Bänden mit insgesamt 1341 Seiten großenFormats verzeichnet . Es zeigt sich , daß von den in Estland er-mordeten Menschen die meisten Opfer aus die Landbevölkerung
entfallen.
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Sowjetoffizier und Millionärstochter / Filmkitsch in Sollnwood
Ein Snob aus den Glums

H -J . Madrid , 16. Febr . Auch die amerikanische Filmproduktion
hat sich ganz auf den Krieg umgestellt . Nicht etwa, weil das Publi -
kum danach verlangt hätte , sondern weil die Propaganda es so
wollte . Gangster- und Goldgräberfilme seien nicht mehr zeitge-
mäß, wenn sie nicht eine kleine Dosis Kriegsgeschehens enthielten,
hieß es kürzlich in einer Filmzeitschrift. Die Verfasser der Film -
Manuskripte gingen also mit sich zu Rate und entschieden sich sür
Stosse , die am Rande des Zeitgeschehens lagen . ' Ihre Helden sind
entweder Flieger , die sich in die Tochter des Generals verlieben
oder Erfinder , die mit ihren Erzeugnissen im Schatten geblieben
wären, wenn der Krieg sie nicht mit der Sekretärin eines Flug -
zeugsabrikanten in Berührung gebrachte hätte. Natürlich gibt es
immer ein happy end . Die innige Freundschaft zwischen den USA.
und den Sowjets hat ebenfalls die Phantasie der Manuskriptverfas¬
ser angeregt. Ein Sowjetoffizier, der zu einer Militärkommission
gehört , die die USA. auf besondere Einladung bereist , verliebt sich
aus einem völlig unproletarischen Bankett in die Tochter eines
Multimillionärs . Der Bolschewist gerät in Gewissenskonflikte , als
ihm der angehende Schwiegervater eine Position als Direktor in
einer feiner Fabriken anbietet. Er verlangt von seiner Braut , ihn
in die Sowjetunion zu begleiten. Die Einreise wird aber nur unter
der Bedingung erlaubt , daß die Millionärstochter ihre gesamte
Mitgift den Bewohnern der von dem Feind zerstörten sowjetischen
5>äuser zur Verfügung stellt . Der Schwigervater lehnt dieses An¬
sinnen ab . Er begibt sich zu der Sowjetbotschaft,, wo man in ihm
den Hauptlieferanten der sür die Sowjetunion bestimmten Kriegs-
Materialien erkennt . Man schließt einen Kompromiß und der Ossi-
zier wird im Einverständnis mit Stalin zum sowjetischen Militär -
attachee in Washington ernannt . Um Väterchen Stalin vollends
zu versöhnen , spendet der Schwiegervater einxn Geleitzug mit Le-
bensmitteln für die hungernde sowjetische Bevölkerung. Auf einer
glanzvollen Hochzeit schließen Millionäre und Millionärsanver -
wandte ewige Freundschaft mit den Sowjets . Dieses Manuskript
ries in Hollywood einen Skandal hervor. Die Rolle der Braut
sollte Greta Garbo spielen . Die Filmjuden von Hollywood mochten
wohl mit Absicht diese Rolle für sie gewählt haben , weil sie chre
Eiiikt^ ung zu den Sowjets kannten. Die Provokation gelang dann
auch " ' Il ' -i nach d ; m Wunsch der Produzenten . Die Garbo erklärte :

bin unpolitisch . Die Sowjets aber find mir schrecklich. " Da

der Mangel an guten Darstellerinnen in Hollywood zur Zeit sehr
groß ist , so bleibt das Manuskript zunächst ungesilmt, nachdem sichdie Garbo geweigert hat, die Rolle zu übernehmen. Hollywood strast
sie zwar mit Verachtung und die sogenannten Freunde und
Freundinnen besuchen sie nicht mehr, aber sie läßt sich deshalb nicht
von ihrem Entschluß abbringen, in keinem Film aufzutreten, der
den Bolschewismus verherrlicht.

Als der größte' Erfolg des Krieges wird von der angelsächsischen
fresse

die Verfilmung der Novelle des britischen Schriftstellers Eric
night bezeichnet, die unter dem Titel „This above all " bereits ein

großer Bucherfolg gewesen sein soll . Der Titelheld des Films ist ein
jungev Mann aus dem Armenviertel Londons. Er führt Redens-
arten im Mund wie ein Professor aus Oxford . Politisch ist er links-
radikal eingestellt , was ihn aber nicht hindert, wke ein Mann der
Gesellschaft Golf zu spielen . ' Er hat in Dünkirchen mitgekämpft, wird
dort verwundet und liegt lange in einem englischen Lazarett. Als
er gesund entlassen wird, hat er den Glauben an England und die
Welt verloren. Er desertiert und lernt irgendwo in England die
Tochter eines Millionärs kennen . Die neutrale Presse nennt den
Dialog rauh und die Handlung unsinnig, die Szene unlogisch . Die
Geliebte des Titelhelden ist die Enkelin einetz zurückgezogen lebenden
Generals , die den Freund verläßt , als sie hört, daß er ein Deserteur
ist. Er wird verfolgt und die Barmittel gehen ihm aus . Da findet
er Zuflucht bei einem Pfarrer , der ihm einen Vortrag über Vater-
landsliebe hält . Der Flüchtling kehrt zurück nach London , wo er sich
den Behörden stellt und auch seine Freundin wiederfindet, die in-
zwischen einen Sohn geboren hat . Die Hochzeit soll gefeiert werden.Der Schwiegervater dieses merkwürdigen Helden , ein Arzt und
Gehirnspezialist, ist hocherfreut über die Geburt seines Enkels. In
dieses sich anspinnende „happy end " platzt ein schwerer Bomben-
angriff . Die Hochzeit kann nicht gefeiert werden , da der Bräutigam
sich bei heldenhaften Rettunqsarbeiten eine Gehirnerschütterung zu¬
zieht . Der Schwiegervater slickt ihn zwar wieder zusammen , aber
der Kranke stirbt schließlich doch an Gehirntuberkulose, die auf die
schleckte Ernährung während seiner Jugend zurückgeführt wird. Das
Krankenhaus, in dem der Sterbende liegt, wird zu allem Ueberfluß
noch in derselben Nacht in Asche gelebt . Die Frau des Toten bleibt
gesund und hofft , daß ihr Sohn emmal tn einer besseren Welt
aufwächst .

und fforstpflanzenzuchtbetr ?c^c ,
dieser

Art angehören . Das neue
liehrzahl aller beut -Klstitut wurde in Holstein errichtet , weil dort die Z

Zchen Zuchtbetrtebe ihren Sitz hat . Die Pslanzgärten dieser holsteinischenBetriebe umfassen 500» Morgen und liefern jährlich etwa 1200 MillionenForstpflanzen an den deutschen Wald . Die übrigen über das Reichverstreuten Zuchtbetriebe liefern weitere 600 Millionen Pflanzen , fo daßaus der gewerblichen Zucht jahrlich etwa 1800 Millionen Pflanzen vonNadel - und Laubbäumen zur Verfügung stehen . Damit sind aber erstzwei Drittel des auf etwa 2700 Millionen Pflanzen anzu -nehmenden Bedarfs gedeckt. Das weitere Drittel wird in den in allenForstamtSbezirken der staatlichen Wälder bestehenden ^ orsigärten heran -gezogen . Diese geben daraus Pflanzen auch für andere Waldbesitzer ab .kaufen aber ihrerseits auch tn größeren Mengen Pflanzen von dengewerblichen Zuchtbeirieben . um ihre eigenen Znchibestande zn ergänzen .VorauSsevung sür die erfolgreiche Forstpflanzenzucht ist die Gewinnungausreichender Mengen bester ^ orstfamen von den erbwiirdigsten Mutter -bäumen , « o wie die gewerblichen Betriebe die Samen von ihrenrassisch besten Baumbestanden ernten , ersolgt auch die Samenernte inden staatlichen forsten nur von eng begrenzten anerkannten Baum -bestanden, , die für die Sammlertrnpps jeweils besonders zur Erntefreigegeben werden . Eine sirenge Ueberwachung durch >? orftbcamte beider Ernte , beim Transport zur Sammelstelle nnd späte » zur Darresorgt für einwandfreie Güte des Samens . Tie Samen werden z. B .bei Kiefern, ' ffichten usw . möglichst nur vom siebenden Stamm geerntet ,Lapsenpslllcler täglich im Durchschnitt etwa 15 Bäum «von 25 Meter Hohe besteigen und abernten können .
Ziele der Nindviehzucht

Der Lösung von Problemen der deutschen Milch - , ffett - und Meisch-Versorgung war eine große Arbeitstagung der Rinderzüchter Deutsch¬lands gewidmet zu der der Beaustragt - des Reichsnährstandes sür diedentsche Tierzucht , Reichsbauvtavteilungsleiier Dr . Brummenbaum , ein -
^ adenhatte . Ken Kernpunkt der Tagung bildete eine richtungweisendeAnsprache des Oberbesehlsleiters Backe , der den deutschen Rinderzüchternihre künftigen Aufgaben bekanntgab . Seine Anweisungen lausen daraufhinaus , die Voraussetzungen sür eine Mehrerzengnng von Milch , sscttund Fleisch zu schassen und gleichzeitig die züchterischen Probleme ina ,}8 r W w nehmen . In jedem Gebiet soll , in Anpassung an die ge-«ebenen Möglichkeiten , Me Landestierzncht gefördert werden . Backe wirdkünsiig den Tierzuchibeamten gerade auch " " "
beurteilen , welche Leistungen an Milch , ftebringen , vor allem soll sich die rinderzüchterischebobnng der Detter,eugung einstellen . Es sollen solche Tiere . gezüchtetund dann in möglichst großem Umfange in der breiten Landeswcht zurAuswirkung gebracht werden , die bei dem gegebenen wirtschafts - igenenAuiter die besten Leistungen an Milch und ftett bringen . Wenngleichdieler Gedanke auch bisher schon in > Vordergrund stand , sind wir dochmsosern nun gewissermaßen an einem Wendepunkt der züchterischenArbeit angelangt , als es jetzt entscheidend daraus ankommt , in kürzesterZeit noch mebr in die Breite zu geben nnd alle Arbeiten lediglichdaraus abzustellen , wie der gesamten Landestierzncht gebolfen werdenkönne . Die Bedeutung der Rinderhaltung liegt nach den Worten desOberbeseblsleiters nicht allein in der Lieferung von Milch nnd ^ ettsondern sie bat fowobl jetzt wie in Zuknnft eine entimeidende Bedeutungals ^ leifchlieferant . Das für die Volksernähruna bcnötiate fleisch wirdzu einem größeren Teil als früher aus der Riiidcrbaltnng gedeckt

'
wer -den müssen . Es müssen daher Rinder gezüchtet werden , di - n -ben outenMilch - und Fettleistunaen auch die cnisprchpnde jycisctileirtimq erfüllenkönnen . Als Kontrollorgane sollen solche Kräfte des deutschen Bau ->rn -tums eingesät werden die in tri Lage sind , entscheidend an derErfüllung dieser Ausgabe mit ^uwirk >'n .
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BADEN UND ELSASS

Ä
Mannheim : Die 14 Jahre alte Elsriede . Helfinger , die seit

dem 5 . Januar vermißt und nunmehr in Neustadt a . d . Weinstraße
aufgegriffen wurde , führte bei ihrer Festnahme eine größere Geld -

summe bei sich . Die Untersuchung ergab , daß das Mädchen , das in
einem Heim in Neustadt Unterkommen fand , die betreuende Schwe -

ster bestohlen hatte .
Meckesheim : In einer gut besuchten Frauenkundgebung sprach

die Kreisfrauenschaftsleiterin über die Pflichten der Frauen im
Krieg . Anschließend erfolgte die Ehrung von sechs Frauen , die
zehn Jahre Dienst in der RS .- Frauenschaft getan haben . Die bis -

herige Frauenschgstsleiterin Frau Frieda Weber trat aus Gesund -
heitsrücksichten von ihrem Amt zurück ; als Nachfolgerin wurde
Frau Gertrud Kreß verpflichtet . ser)

Steinsfurt : Im Alter von 93 ' Jahren starb der älteste Einwoh -
' ner unserer Gemeinde , Johannes Grob .

Hofsenheim : Zurzeit veranstaltet die NS .-Frauenschaft einen vier -
wöchigen Nähkurs , der rege besucht wird . ( er .)

Babstadt : In der Altmaterialsammlung konnte mit einer Durch -
schnittspunktzähl von 71148 die hiesige Volksschule den dritten Platz
im Kreis Sinsheim belegen . (er .)

Berwangen : Zurzeit wird durch die NS .- Frauenschaft ein Näh »
kurs durchgeführt , der sich eines guten Besuches erfreut . (er .)

Efchelbronn : Der Gesangverein „Lyra " hielt seine Jahreshaupt -
Versammlung ab . Jahresbericht und Kasse zeigten ein günstiges
Bild . Dem geschäftlichen Teil folgten gemütliche Stunden mit Lied»-
Vorträgen . (er .)

Rheinhausen : In einer Frauenversammlung im „Anker " sprach
SA .-Sturmsührer Biermann - Bruchsal über die Stellung der
Frau im Kriegsringen . (au .)

Ubstadt : Der älteste Mitbürger , Maurermeister Franz Hppel,
'

ist nach einem arbeitsreichen Leben im Alter von 86 Jahren ge -

sterben .
'

(au .)
Gochsheim : Anläßlich des 15jährigen Bestehens der Ortsgruppe

der NSDAP , wurde am Sonntag eine gediegene Feierstunde ver -
anstaltet , wobei der Gründer der Ortsgruppe , der Gaubeauftragte
für das Landvolk , Albert R t h , die Jubiläumsrede hielt und auch
ver Kreisleiter markante Ausführungen machte. ( au .)

Trömbach : Für die Verwundeten wurden durch die NS . -Frauen -
schast sieben Zentner Obst gesammelt . Die Spende wurde mit Kuchen,
Konsekt, Zigarren und Zigaretten nach Heidelberg ins Lazarett
gebracht . Die verwundeten Soldaten waren frohe und dankbare
Abnehmer . (er .)

Bruchsal : Am Schloßgymnasium unterzogen sich drei Abiturien -
tinnen der Reifeprüfung ; 15 Schüler , die sich^ bei der Wehrmacht
befinden , erhielten ebenfalls das Abgangszeugnis mit dem Reife -
vermerk . — Die sehr gut - auch aus Karlsruhe , Mannheim und
Heidelberg besuchte kirchenmusikalische Ausführung in der Luther -
kirche bot mit einem feinsinnig ausgewählten Programm einen
musikalischen Querschnitt durch die letzten fünf Jahrhunderte . Sehr
eindrucksvoll waren die Darbietungen der Sopransolistin Fräulein

Das Schwergewicht»es Arbeitseinsatzes fallt auf das Dorf
Rationellster Einsatz »er zusätzlichen Arbeitskräfte gesichert

Gauleiter Robert Wagner hat sich kürzlich anläßlich der .gro -

ßen Landvolkkundgebung in Straßburg an die ländliche wie die

städtische Bevölkerung und des Elsaß mit dem eindringlichen Appell
gewandt , das Aeußerste daran zu setzen, um dem heimischen Boden

womöglich noch größere Erträge abzuringen als in den vergangenen
Jahren . Einen ersten Schritt zu diesem Ziel bildete eine Be -

sprechung sämtlicher Dienststellen der Partei , ihrer angeschlossenen
Verbände und der staatlichen Behörden und der Leitung des Gau -

stabsamtsleiters Schuppe ! als Beauftragter des Gauleiters für
den Arbeitseinsatz .

Das Schwergewicht des Arbeitseinsatzes wird nach dem Ergebnis
dieser Besprechung auf das Dorf zu verlegen sein, wo Ortsgruppen -
leiter , Ortsbauernsührer und Bürgermeister den Einsatz je nach
den örtlichen Verhältnissen regeln . Landesbauernsührer E n g l e r -

F ü ß l i n berichtete über die von Seiten der Landesbauern ŝchast

vorgesehenen Maßnahmen und gab eine Uebersicht über die voraus -

sichtlich der Landbevölkerung zusätzlich zur Verfügung stehenden
Kräfte , die nötig seien, um die Aufgaben besonders während der

Arbeitsspitzen zu bewältigen . Gaustabsamtsleiter Schuppel kündigte
an , d'aß die Partei abermals alles aufbieten werde , um die zusätz»

liehen Reserven ^ u mobilisieren . Von Seiten der anwesenden
Kreisleiter wurde die Notwendigkeit betont , vorzugsweise die Arbei¬
ter / Beamten , Schüler usw. heranzuziehen , die von Haus aus mit
der bäuerlichen Arbeit vertraut sind. Innenminister P f l a n m e r ,
der Leiter de? Landesarbeitsamtes N i ck l e s und NSV .- Gauamts -

leiter Dinkel gaben weitere wertvolle Anregungen aus ihren
Arbeitsbezirken . Gaustabsamtsleiter Schuppel teilte zum Schloß
mit , daß alle mit der Vorbereitung des diesjährigen Arbeitsein -

satzes in der Landwirtschaft beauftragten Stellen bis jum l . März
über die getroffenen Vorbereitungen Bericht erstatten >ollen.

Dr . Schneider - Nürnberg . — In der Hauptversammlung des

Männergesangvereins 1879 unter Leitung des Sängers und Vereins -

sührers G a ß m a n n konnte der Stand des Vereins im fünften
Kriegsjahr als recht befriedigend bezeichnet werden . Sängerkamerad
Joses Gassert wurde vom Badischen Sängerbund für 40jährige
aktive Zugehörigkeit die goldene Ehrennadel verliehen . (au .)

Lahr . Aus Anlaß des Dichterabends der Heimatvereine zeigt
die Buchhandlung Focken-Baumann gegenwärtig ein interessantes

„ Lndwig - Finckh - Fenster "
, das einen Ueberblick über das Schassen des

nunmehr 67jährigen Dichters und Heimatkünders vermittelt . — Am
16 . Februar vollendet Friedrich Eichrodt , der Sohn des ober -

rheinischen Dichters und Scheffelfreundes Ludwig Eichrodt , fein
82 . Lebensjahr . Bon seinem Vater hat der Jubilar nicht nur den

guten Humor , sondern auch die dichterische Begabung geerbt . Seit
dem Heimgang seiner Schwester lebt Friedrich Eichrodt im Alters -

heim hier .
Wolsach : Beim Fegen eines Waschkeffelkamins glitt ein Kamin -

fegerlehrling aus und stürzte in einen mit heißem Wasser gefüllten
Zuber . Der Junge erlitt schwere Verbrühungen .

Villingen : Seit dem 8 . Februar wird die 16 Jahre alte Büro -

gehilsin Liselotte Lina Steiner vermißt . Sie ist 1,60 Meter

groß , untersetzt , hat dunkelblonde Haare (Pagenkopf ) , volles , rotes

Gesicht und graue Augen . Sie trägt Schihose , blauen Pullover und

hellen , wollenen Mantel . Sachdienliche Mitteilungen werden an die

Kriminalpolizei Billingen oder an die nächste Polizeistelle erbeten .

Straßburg : Monteur Friedrich Goetz verunglückte so schwer , daß
er nach der Einlieferung ins Bürgerspital seinen Verletzungen erlag .

Tann : In einem
'
Spital zu Mülhausen erlag der Arbeiter

Schrnosse neger einem Schädelbruch , den er auf der Heim - .

fahrt von Niederaspach erlitt , wo er Stroh sür seinen Arbeitgeber
abgeholt hatte . (ot .)

Sennheim : Bei ihrer Arbeit geriet ein 17jähriges Mädchen von

hier mit den Haaren in das Wellrad einer Maschine , das ihr die

Kapshaut abriß . Die Bedauernswerte wurde nach Mülhausen ins

Spital gebracht ; an ihrem Auskommen wird gezweifelt . (ot .)

Seimatspiesel aus Ettlingen und »em Albtal
Im „Uli " läuft heute und morgen das Lustspiel „Soweit g«ht

die Liebe nicht "
, in dem Luzie Englisch , Maria Paudler und Joe

Stockei mitwirken . Jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt . Ab
Freitag ist dann der Film „Peterle " zu sehen. — Die Sammler der
Ortsgruppe - West treten morgen , Donnerstag , und die Zellen - und
Blockleiter der Ortsgruppe Ettlingen -Ost am Freitag jeweils um
20 Uhr in der Geschäftsstelle der NSV . an . — Am Sonntag ,
20 . Februar , 9 .45 Uhr , findet .im „Uli " eine ' Jugendfilmstunde statt .
Antreten aller Einheiten und Kartenausgabe eine halbe Stunde vor -

her . Es wird der Film „Kameraden " gezeigt . — Am Mittwoch ,
L3 . Februar , 20 Uhr , haben alle HJ .-Gesolgschaften und HJ .-

Einheiten an der Schillerschule anzutreten . — Aus Einladung der
NSG . „Kraft durch Freude " gastiert am Sonntag , den 27 . Februar ,
in der Festhalle um 16 Uhr die Badische Bühne mit der Komödie

„Die Sonntagsfrau
" von C. I . Braun .

*

Reichenbach : Anläßlich des zehnjährigen Bestehens der
NS .-Frauenschaft fand ' am Sonntag eine kleine Feier statt . Die

Frauenschaftsleiterin begrüßte die Frauen . und die Vertreter der

Partei und der Behörde . Der Ortsgruppenleiter wertete Arbeit
und Leistung Tser Frauenschaft . Die Mitglieder , die der Frauen -

schast seit ihrer Gründung angehören , erhielten als Anerkennung
Blumen überreicht . — Der Gesangverein Konkordia hielt am Sonn -

tag seine Generalversammlung ab.

Aus dem Pfinztal
Auf einer Bauernversammlung in Grötzingen gab Bezirks -

bauernführer Sprißler aus Jöhlingen die Richtlinien für die

bäuerliche Arbeit im kommenden Arbeitsjahr bekannt . Es sprachen
außerdem der Oberverbaudsrevisor Schaber , Ortsgruppenleiter
Dörrmann und Ortsbauernsührer Schiatti . — Fü ? hervorragende
Milchleistung wurden Wilhelm Herbold und Karoline Wagner Wwe .

geehrt . — Im Rahmen der ländlichen Betreuung der Jugend sprach
Oekonomierat Ulmer zur HJ . und zum BDM . in Berghausen .
Bei der Jugendgruppg der NS .-Frauenschast hatte sich die Kreis -

jugendführerin Dr . Lotte Mach eingefunden , um zu fleißiger Mit -

arbeit aufzufordern . — Bei einem Standortappell der HJ . in

Söllingen sprach
'
Landwirtschaftsassessor Pflaum über die Pro -

bleme der Landflucht . — Adolf Wenz feierte am 15 . Februar den

75. Geburtstag . — In Mutschelbach wurde Frau Philippine
Schmidt zu Grabe getragen . Die 74jährige war Trägerin des Gol -

oenen Mutterehrenkreuzes . — Bei der Siegerehrung für vorbildliche

Milchablieferung wurden Martin Dehn und Johannes Fabry aus

Jöhlingen mit ersten Preisen bedacht. — Die einsatzfähigen .
Landwirte werden zur Betätigung beim Holzhieb aufgefordert .' —

Zu einem Ausbildungskurs „Erste Hilfe " haben sich in Weingar -

t e n 40 Teilnehmerinnen gemeldet . Der Kurs beginnt am

16. Februar .

Baden -Babener Konzerte
Die musikalischen Veranstaltungen wurden auch tu Baden -Baden in

jüngster Zeit mehrfach zu einem künstlerischen Spiegel unserer Tage .
Wieder trat darin das Sinfonie - und Kurorchester mit einem
Tonderkouzert für Wehrmacht und Hitlerjugend hervor , das mit Webers
Freischütz-Ouvertüre , ZpohrS Violinkonzert Nr . 3 in A=moB — mit der
vielversprechenden Geigerin Hannelore P a ck aus Köln — und Beetho -
vens 4 . Sinfonie die grosse Hörerschaft begeisterte . Der temperament -
volle Leiter Gcncralmufrkdirektor Lessing hatte vorher in einer An -

spräche eine glückliche Einführung in das Konzert gegeben .
Auch der Klavier -Abend von Professor Walter Rehberg stand im

Dienste der Zeit . Die Deutsche Arbeitsfront hatte ihn veranlaßt und
bereitete damit dem vollbesetzten „Kleinen Tbcater " keine geringe Freude .
Mozart und Schubert , Schumann und Brahms . dazu Liszt mit seiner
Dante - Fantasie rissen das Publikum zu solch außerordentlichem Beifall
hin . dan Rehberg von dessen Spiel bald sonnige Gelöstheit und dann
volle dramatische Wucht ausging , sich' zu mehreren Angaben genötigt sah.

Gleichsalls im „Kleinen Theater " gab es eine entzückende Vorführung
des hiesigen K a m m e r o r ch e st e r s , der Generalmusikdirektor Lessina
wiederum kluge einleitende Worte für das allgemeine Musikverständnis
vorausschickte . Es war eine Stunde anmutiger Beschwingtheit . die
Alsredo Easellis Suite „ Ballett für Fnlvia " , Sans Piitzners . .Elegie
und Neigen " mit dem Duo für Violine und Cello Nnd Mozarts ..Eon -
eertante Sinfonie " sür Violine und Viola mit Orchester zu danken war .
Nicht wenig trug L e s s i n g s Dirigierknnst dazu bei und vor allem
anch I , Kisremper , der seine Geige bei Pfivncr wie bei Mozart
auf das feinste ertönen ließ , das edle Cellospiel Alfred Heu e r s und
Gerhard Hoogs ausgezeichnetes Viola -Solo . Daß das Sviel der

Solisten auf klangvollen Instrumenten aus der heimischen Werkstatt des
Kinimcrmnsikers Hermann Wesche erfolgte , gab auch diesem Künstler
Anteil an dem Erfolg des Konzertes . ^ ^ ^ „ ,

In dem letzten Z v k l n s k » n z e r t des Kur - und Sinfonieorchesters
fetzte sich Generalmusikdirektor Lesfing neuerdings sür Maurice Ravel
ein . Seine „ Suite sür Orchester" zum Gedächtnis Couverkns gab sich
als eine Musik voll Aarbe und bewußter Stilbetonuug . Einen besonders
begeisterten Beifall fand daraus Hävdns Violoneello - Konzert in I>-dur .
das bei Prof . Ludwig Hoelschers prachtvollem Ipiel In höhere
Gefilde trug . Robert Schumanns herrliche L -̂Dnr -Sinsonie schnf dem
Abend einen wundersamen Abschluß. Albert Herzog .

Badische Familienchronik
Geburtstage : Georg Foßler , Mahlberg . 8g I . ; Joh . Frlcdr . Schmidt .

Nnßheim , 82 I . ; August Schmidt , Rußdeim . 75 I . : Friedrich Meier ,
Rußbeim, - 7t I . : Gustav Neinacher , Rußbeim , Kg I . : Frau Andreas
Debatin , Ncudorf , 00 I . : pirauz Keßler . Odenheim , 70 I . . Karl Zill .

|
^ " - . Fritz Schwei »

WWWWWWW Hans Frank ,
Sulzfeld : Obergefr . Karl Keck. Rauental : Uffz . 5ritz Waldi , Ochsenbach:
^ - Hauptscharsührer Karl Mechler , Rahrbach ! Ussz. Bertbold Schweikert ,
Br ' ' M » MM M >

—

« efr . ,| , .... _
Bruno Stadtmiitter , Bruchsal : Obergefr . Autcn Weih . Büchenau : Uf,z >
~

Ztcrbeiälle ^ Ludwig Hecker , Eppingen : Margarete Reinhard , Eppin -

gen : Wilhelm Efchwev . Weinheim : Jakob Iungmann , Lützelsachsen;
,> rau Anastasia Vollmer . SaSbach : ?-rau Rosa Lutz , Obertsrot : Man

Josepha Jägel , Altschweier : Frau Katft. Speck . Jttlingen : Frau Karoline
Schmitt . Wanheim : Justizrat Benedikt Müller , Villingen : Leo « chätzle,
Ohlsbach : Frau Hedwig Zöller . Untergrombach : Frau Elisabeth Zier .
Leutesheim : Frau Elisabeth Harter , Lim : Christian Hildbrand , Gutach .

Erste Fuftballklaste — Staffel Mittelbaden 2
Das am 6 . 2 . 1944 ausgefallene Pflichtspiel Olvmpia — Neureut

wird Neureut als gewonnen und Olvmpia als verloren gewertet (0 :0) .
Olvmpia bat ihre Mannschaft wegen Spielermangel von den Pflicht -

spielen zurückgezogen . Die restlichen Spiele gegen Südsteru , Muggen -

stürm und Grötzingen werden diesen Vereinen als gewonnen und

Olympia als verloren geweriet (0 :OJ.
Sportneuiqkeiten in Kürze

Hallenradsport -Spitzenkla sse startet am S . März in Strasburg .
Angesagt sind n . a . Heincke (Eibau ) , Erna Weber (Darmstadt ) , Braun /
Peters ( Frankfurt a . M .) und die deutschen Radballmeister Stoltze/Loh -

'C' "
s <fÜ

'
iE*c(imeifter Pepi Ienuewein (SC , Arlbera ) wurde von Reichs -

erschall Görina nachträglich zum Leutnant befördert . „Pepi " . der als

Jagdflieger im Osten stand, kehrte nach 86 Abschüssen von einem Feind »Marschall Görina ^ nachträglich zum Leutnant besöroert . „Pepi " , der als

Jatzvfii ««tr tm © ' " ~ - - . -

flug nicht zurück.

Rheinwasserftiiiide : Konstanz 278 , gleich? Rheinselden 260 . plus 3 ;
Breisach 154 , minus 1 ; Strasburg 205, minus 4 ; Karlsruhe 379,
plus l ; Mannheim 276 , minus 4 : Caub 262 . minus 12 Zmtr ^

STELLEN - ANGEBOTE
Selbständig . Buchhalter , bilanzsicher ,

mit sehr guten Kenntnissen und
Erfahrungen im modernen , indn
Miellen Rechnungswesen , insbeson
dere Kontenrahmen , Betriebsab ^
rechnnng u . LSS .-Kalkulation nach
Süddeutschland in ausbaufähige
Stellung zum sofortigen Eintritt
gesucht. Es kommen nur Bewer -
ber in Frage , die obige Bedinun -
gen erfüllen . Eingehende Angebote
mit Lebenslauf , lückenlosen Zeug -
uisabschrifteu und Lichtbild erbet .
unter K 25604 au Badische Presse .

Aclterer , tüchtiger , gewissenhafter
Buchhalter für einige Stunden am
Tage gesucht. Angeb . unt . Nr . 5191
an die Badische Presse .

Aclterer Buchhalter od . Buchhalterin
sür Mahnung u . Kontieren einige
Stunden am Tage gesucht. Aug ,
inner Nr . 4722 an Badische Presse .

Fachleute oder
solche

älterer Jahr
gange mögen
.st 25945 an die

bewerben unter
adische Presse .

^deutsches Werl sucht und stellt
osort ein : erfahrenen Krastsahrer

«ür Omnibus u . Lastwagen , Htlss -
arbriter für Fabritlager u . Kan-
tinenverwalt . , einige Heizer , Packer
für die Warenannahme , mehrere
iechn. Kaufleute , tüchtige Buchhal -
termuen u . Maschienduchhalteriiien ,
Stenotypistinnen . Bewerbngn . unt .
B . R . 216/64 an Ala , Anzeigen -
Gesellschaft m . b . H „ Bremen , erb.

Troaift oder Drogistin mit Kennte
nisten der Chemie für die F oIo<
stelle, 1 Angestellter für das chem
Laboratorium der Fotostelle und
2 weibliche Arbeitskräfte sür die
Fotostelle von Jndustrie -Unterneh -
men . gesucht. Bewerber mit eut-
sprechenden Kenntnissen und Er-
fahrunaen senden ausführliche An -
geböte mit " Lebenslauf . Zeugnis -
abschritten it . Lichtbild unt . Kenn¬
wort , ,281 .—11 " an Ala . Wien I ..
Wollzeile 16.

Kausmäuischer Lehrling gesucht. Nur
intelligente , strebsame Jnngens m>t
dem Zeugnis mittlerer Reife wol -
len sich aus unserer Personalst ?«- ,
Helmholtzstr . 1 . persönlich melden .
Pfannkuch & Co ., Karlsruhe .

Zuverlässiger , kräftiger Packer für
Lager - und Transportarbeiten zum
sofortige » Eintritt dringend ge-
sucht, Emil Huber , Karlsruhe ,
Hirschstrabe 2—4,

Gartenhilssarbeiter oder laudwirtsch .
Arbeiter (auch Kriegsversehrter )
sofort gef . Obst- u , Gartenbau Dr .
Lang , Achern t , B „ Höbenweg 2.

Deutsche Wachaesellschast m . b . H .
sucht für Dienststellen außerhalb
Berlin sür Lageraussichtsdienst ge-
eignete Männer (ehemalige Solda -
ten und Polizeibeamte bevorzugt ) ;
für Revierdieust rüstige Männer ,
möglichst mit Fahrrad : außerdem
Männer für leichten Separatdienft ,
auch Rentner und Pensionäre . Be -
Werbungen sind zu richten an :
Deutsche Wachgesellschast m . b . H . ,
Personalabteilung , Berlin -Charlot -
tenblirg 5 , Windscheidsir . 11 .

Wachmänner werden für Revier - u.
Sonderwachen eingestellt . Karls¬
ruher Wach- u . Schließgesellschast ,
Kaiserstraße 1V6 .

Wachmänner werden eingestellt , Flug -
Hafenwache. Zu melden bei Wachh.
Stengle oder Gottesanerstr . 21 .

2 Männer für Nachtwache » gesucht.
Anfragen erbitet Fa . Lanaenbein
& Co ., Karlsruhe , Kaiserallee 25,
Tel . 5420 .

"

Kamm . Lehrling mit guten Schul -
zeugnissen , der eine gründl . Aus¬
bildung erfährt , für 1 . 4 , 44 ae-
sucht. Färberei Printz A, -G . , Karls -
ruhe , Fritz - Todt -Str . 65/67 , Tel .
4507/08 .

Kaufmäunische Lehrlinge für sofort
oder auf Ostern gesucht . Angebote
unter Nr . 4368 an Badische Presse

Lehrling sucht: Gustav bischer . Eisen -
u . Eisenwarenhdl .. Kbe.- Müblburg .

Fahrritdinechaniker -Lchrliiig zu Ostern
1944 ges . Dietz , Khe .- Kniel '
Saailandllr . 105 . Tel . 7609 .

Maschinenfabrik sucht zur Einfiel -
luna ab Ostern 1944 : Eisendreher -,
Maschinenschlosser - u . Bauschlxsser -
lehrlinge . Angebote unter K 2o522
an Sie Badische Presse .

Kraft . Schmiede -Lehrling ges. Fa . G.
Pfizenmaier Wwe ., Hufschmiede u .
Wagenba » , Khe. . Goetbestr . 15 .

Stenotypistin ans Achern oder Um-

Lehrmädchen für Damenput ?. Für
diesen iuteress . Beruf suche ich ab
Ostern od . früher einvu . vnv yvivvuivv
Lehrniädchen . Jenny Appel , Damen -
putz , Karlsruhe . Kreuzstr . 21.

Röntgenlaborantin oder Laboranten

rung ln Grovstrnttur -Untersnchun -
gen bei der Abnahme von Stahl -
u , Leichtmetall . Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen unter
„Werkstoffprüfung 110 a" an Ala ,
Wien I ., Wollzeile 16 ,

Junges Mädck ^ n, welches Lust bat ,
Fotolaborantin zu werden , wird
als Anlernling für Fotolabor zu
Osteru 1944 eingestellt . Lehrzeit
2 Jahre , Foto -Kino - Schwemmer ,
Rastatt/Baden . A>.- Hitler - Str . 37 .

Aclterc Dame oder Herr mit auter
Handschrift für leichte Schreibar¬
beit , evtl . halbtägig , gesucht. Fär -
berei Printz A .G .- Karlsruhe , Fritz -
Todt - Str . 65/67 . Tel . 4507/08

Fräulein , mit etwas Schreib -
kenntnissen , als Sprechftundeuhilse
zu Spezialarzt in Karlsruhe ĝes .
Angeb . unt . Nr . 6007 an die BP .

Gesucht werden 'Frauen f . leichte Ar -
beit , ganze und halbe Tage . Angeb .
unter K 25731 an Badische Presse .

Garderobesrau per sofort gesucht.
Persönlich vorzustellen im Büro
des Central -Palastes , Karlsruhe ,
Inh . Kurt Vollmer , Passage 20,

Tiicht . Servierfrl . sos . ges . Restaur .
Weißer Berg . Kbe ., Erbprinzensi . 34

Frauen , pünktlich und zuVerl ., zum
Austragen der Badische » Presse
sür verschiedene Stadtteile gesucht.
Badische Presse , Vertriebsabteilg

« üchenprattikantin , 2 Kochlehrlinge
v . Diätkurheim (nach Dr . Bircher )
ges . Gelegenheit z . gründl . Erler -
iiuiig der Bircherküche (Koch - und
Rodkost ) . Haus Sonjieneck -Grunskn ,
Badenweiler , südl , Schwarzwald .

Aelterer , alleinst , Witwer sucht ver
traueuSw . Haushälterin 'sür kleine-
reu Haushalt , Angen . Dauerstellg ,
Arbeitsamt genehmigt , Angeb . u ,
K 25710 an die Badische Presse .

Zimmermädchen in einen Privat -
hauSvalt auf ein . Gute ( Oberbav .)
per sofort gefucht .

' Antwott an
Frau Paula Noris , Post Staltach
(066 .).

Tuche sür sofort od . 1 . März Haus
hätten » od . Alleinmädchen , evtl .
mit Kind . Angebote mit Gehalts -
anfprüchen unter Nr . 6123 an die
Badische Presse .

Hilse im Haushalt ges ., halb - oder
ganztags . Durlach , Kastellstr . Ii .
uu»Hthiin » , fleißig , zuverl ., in gt .
Hansh . aus 15 . Febr . ot>. 1 . März
gesucht. Khe . , Amalienslr . 28 , 2 . St .

Hausgehilfin per fofort gesucht . Dr .
Lang , Achern i . B . , Hohenweg 2 .

Hausgehilsin , -gesund und znverläss, .
auch Pllichtjahrmädchen , in mod .
Saushalt in . 3 Klein ! , in Vorort
Münchens ^ib 1. 4. ges. Ansführl .
Zuschr. m . Lichtb. an Reichsbavnrat
Rost , München -Pasing . Sandstr . 4

Suche a . 1. April Pflti . ^
Kann van auswärts sein , Schlasael .
vorb . Ang . unt . D 605 an die BP .

Putzsrau gesucht sür Büro bei leich
ter Arbeit . Rechtsanwälte Dr .
Jngenohl u . Klumpp , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 94 .

Putzfrau zum Büroreinigen (Zeit n .
Vereinbarung ) gesucht. Karlsruhe ,
Amalienstr . 28 , Büro .

STELLENGESUCHE
Kaufmann der Lebensm .- u . Genuß -

blanche , 50 Jahre , energisch , ziel -
bewußt , mit langjähriger , pratt .
Erfahrung auf allen Gebieten , sucht
sich aus 1. April 1944 im Innen -
oder Außendienst zu verändern .

. Freigabe zugesichert. Bi » auch in
der Lage , LebenSmittclgesch . , Kan-
tine od . Bicrdepot selbständig zu
übernehme » und zu führe » . Angeb .
unter Nr . 6119 an Badische Presse .

webrauchswerbeleiter , bisher in grö -
ßeren Waren - , Textil - und Bctlei -
dungsdSusern tätig , Lehrausweis -
inhaber . sucht geeignete Position .
Freigabe gesichert. Bevorzugt Her-
ren - , Damen - u . Kinderbekleidung .
Angebote unter M . U . 21875 bes.
Ann, -Erp . Carl Gabler , München I ,
Tdeatertinerstr . 8 .

Buchhalter , bilanzsicher , sucht selbst.
Tätigkeit sür Ansang März Angeb .
unter K 25735 an die BP .- Geschst .
Bäden -Baden , Langesir , 38 .

Geb . Frau mit lüjähr . Jungen suckit
pass. Wirkungskreis (auch Büro ) in
kl. Landstädtchen. Angebote unter
Nr . «127 an die vadtfche Press «.

Tüchtige Berkäuserin sucht Halbtags
stelle . Angebote unter Nr . 6117 an
die Badische Presse .

Junge sucht Lehrstelle als Bäcker u .
Konditor . Angebote nnter , D 595
an die Badische Presse .

TAUSCH
Biete sehr gut erhalt . Kinderwagen ;

fuche eine Ziehharmonika . Geboten
sehr gut erh . Damen - Wintermantcl
(blau ) : suche «ine gut erbalt . Näh -
Maschine . Angebote unter Nr . 6J06
an die Badische Presse .

Gut crh . Bettstelle gegen Federn od
Daunen zu tauschen gesucht . Angeb .
unter Nr . 6048 an Badische Presse .

Geboten schöne Bettstelle mit Rost ,
Matratze und i'iachttischs gesucht
schöner Damenvelz . Angebote unter
Nr . 6044 an die Badische Presse .

Klavier oder Flügel , a» t erhalte » ,
gegen Möbel zu tauschen gesucht
Angebote unter Nr . 4980 an bis
Badische Presse .

Geboten mod . elektr , Plattenspieler ,
Telesuuken : ges . gt , D .-Pelzmantel
(mit Aufzahlung ) . Angebote unter
Nr . 6001 au die Badische Presse .

Tausche gut erhalt . Bolksempsäiiger
gegen Skianzug mit Stiefeln . Ang .
unter K 25725 an Badische Presse ,

Biete gut erh . , eis ., kl. Aimmerosen :
suche dring , gut erh , Kohlenherd ,
Angeb . unter Nr . 6038 an die BP .

Herren -Reisenecessaire , helles Leder,
geboten : gesncht Kostüm oder Som -
mermantel , Größe 44 . Angeb . unt .
Nr . 6t24 au die Badische Presse .

Rodelschlitten gegen Leiterwägele z»
vertausch . Kbe. , Schützens» . 87, vi .

Herren -Armbanduhr n . Schrankgram -
mophon Niit mod . Platten geboten :
Suche Contax , Leica , Eraeta oder
Retina . Ang . u . Nr , 60211 an BP .

Höhensonne , 110/120 Voll , Original
Hanau , geboten : suche Bctt -Eouch,
Angeb . unter Nr . 6027 an die BP .

Bicrsarvsrist geboten : Herrenring ge -
sucht, evtl . Auszahlung . Ang . unt .
Nr . 6102 an die Badische Presse .

Wintermantel s. 14j . Jungen gesucht:
tausche H .-Tuchmautel . schw. , mittl .
??ig . Ang . unt . Nr . 6028 an BP .

Herren -IlebergangSmantel , tadellos ,
geboten (sür älteren Herrn ) : gesucht
Herren - Winter - Mantel . Angeb . unt . -
Nr . 6112 an die Badische Presse .

Biete Herrenanzug für mittl . Figur ;
suche Herrenfahrrad . Angeb . unter
Nr . 6049 an die Badische Presse .

2 Uinftandskleider , sehr gilt erhalten ,
geg . nur eleg . Kleidungsstücke , Gr .
40—42 , zu. tausche» ges . Zu erfrag ,
nur vorm . und nach 18 Uhr . Fern¬
sprecher Ettlingen 476.

Georgette -Kleid (grün ) mit Jacke ge-
boten : such« Staubsauger , 220 Volt .
Angeb , unter Nr . »109 an die BP .

Tamen -Sportkostüm , grün , Gr . 42/44 ,
geboten : aesncht Herrenanzug , Gr .
48— 50. AiWebote unter Nr . 6036iWebote
an die Badische Presse .

Pelzn '.autcl , Gr . 44, eleg . (Renntier -
sell) geg . Hriihj .- Mautel u , Kostüm
z. t . g . Ang . u »t . Nr . 6071 a , BP .

Sehr gut erhalt . Biberettjacke gegen
Kostüm zu lauschen aesncht. Angeb .
unter Nr . 6034 an Badische Presse .

Biete br . H. -sporthalbschuhe , Gr . tg ,
gegen H, -Halbschuhe, Gr . 42. Aug .
unter Nr . 6035 an Badische Presse .

Rohrstiesel , Gr . 44 , geboten gegen
Trachtenhosenträqer s. Herrn , mogl .
auch Trachtenstrümpse und -Hei,id .
.Ruf 7779 Karlsruhe , Naumann ,

H . -Rohrstiescl , Größe 44 , gegen solche
Größe 43 zu tauschen ges , Angeb .
unter Nr . 6037 a» Badische Presse .

Zugftiescl , Gr . 40, gegen Windbluse ,
Gr , 42. zu tauschen ges . (mit Ausz .)
Angeb . unter Nr . 6110 an die BP .

1 Paar Damenschnhe , schwarz, Nr . 40 ,
mit h . Abs.. geg . ebens . Sportschnbe
z. t . g . Ang . unt . Nr . 6118 an BP .

Biete 1 Paar Dainenschuhe , Gr . 38'/«:
suche ebensolche Gr . 39/40 . Durlach ,
Badeucrstr . 42, 3 . St .

Tausche neue Damenschuhe , Gr , 39" - ,
gegen ebensolche Größe 38. Angeb .
unter D 603 a » Badische Presse .

T . -Zvor «halbschufte. Gr . 40. gesucht ;
Sporthemd od . Kleiderschürze geb .
Angeb . nnter Nr . 6113 an die B P .

Neuer Sportanzug , lg^ Hose , sür ar . ,
parke Figur gegen Radio zu tausch.
Angeh . unter Nr . 6101 dn dt« BP .

Biete br. Lederpumps , Gr . 37 : such«
weiße Leinenpnmps , Gr . 38 An -
geböte unter D 600 an die BP .

« leg . Dameuftut . kl. ftorm , dunkle
Tam n̂ -Horubrille geboten : gesucht
Schuhe . Gr . 37—38 . Angebote unt .
Nr . 6120 an die Badische Press «.
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familien -anzeigen
Y STATT KARTEN . Die glückliche Ge¬burt unseres Z. Kindes Doris -Rositha

zeigen in großer Freude an : Maria
Wagner , geb . Specht , z . Z. Unter¬
uhldingen (Bodensee ) ; Dr . Paul
Wagner , Stabsarzt , z . Z. im Felde

Im Kampf um Großdeutsch -
P &2S lands Freiheit , fiel im OstenÄ am 24. 1. 44 unser lieber
jüngster Sohn Fin .- Insp .-Anwärter

Heimo Horst
Y 25. 5. 24 X 24 . 1. 44

Gefr . in einer Geb .-Pz .Oäg .-Komp .
Khe .-Durlach , Badenrstr . 77.

In stolzer Trauer : Frau Dora
Horst , geb . Kasper ; Geschwister
O .-Truf . Hermann Horst ; üffz .Harald Horst ; Oblt . u . Batt .-Chef
Günter Eckardt und Frau Helge ,geb . Horst , und Kind ; Frau L.
Kasper ; Liesel Kasper , Berufsch
Lehrerin ; Fam . Walther Horst ,Berlin -Steglitz .

Verwandten , Freunden u . Bekann¬
ten die traurige Nachricht , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallenhat , meinem geliebten Gatten , den
treubesorgten Vater seiner beiden
Kinder , unsern lieben Sohn und
Bruder , Onkel und Neffen

Johann Pfefferte
nach kurzer , schwerer Krankheit
in die ewige Heimat abzurufen .
Khe .*Duriach , 14. Februar 1944
Kelterstraße 30.

In tiefer Trauer : Frau , Luise
Pfefferle , geb . Kleiber , und Kin¬
der Liesel und Werner .

Beerdigung : Do . nachm . V«3 Uhr .

In der festen Hoffnung auf
ein frohes Wiedersehen er¬
hielten 'wir die traurige I

Nachricht , daß mein lieber Mann , f
der gute Vater seiner über alles |
geliebten Kinder , unser Ib . Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager I
und Onkel

Gefr . Emil Rimmelspacher
sein Junges Leben für seine Hei -
mat lassen mußte . Er ruht auf |
einem Heldenfriedhof im Osten .
Ettlingen , den 8. Februar 1944
Rheinstraße 81 .

In tiefem Leid : Emilie Rimmels¬
pacher , geb . Burkhardt , mit Kin¬
dern Ruth und Herbert , und alle |
Angehörigen .

Von Beileidsbesuchen bitte Ab - I
stand nehmen .

Unser Ib . Vater , Schwiegervater ,Großvater , Bruder - Schwager uod
Onkel

Otto Günther
verschied heute nach langem Lei¬
den im Alter von 78 Jahren .
Eftlingen , den 14. Februar 1944
Mohrenstraße 7.

In tiefer Trauer : Familie Karl
Günther , und Geschwister .

Beerdigung : Freitag , 16 Uhr . ,

ftcfcrurrab f . £ pcl P 4 zwischen Ett¬
lingen u . Kvc . Verl . Geg . gt . Bei
abzugeb . littlingen , Kroucustr . 26.

Briesmarke » ! Sin größerer Posten
Altdeutschland günstig zu verlaus
Anzusehen od . Ansragcn an Sl
Zicglcr , Briefmarkenhandlg ., Khe .
Störitcrftraßc 14 . .

1 Ziuhlfchtitten 10 JC, 1 zweiteiliger
Hasenstall, , selir gut ery ., 25
1 Negulateur 35 >L , Spielware
Laubsägearbeit zu Verlauf . Ludwig
Heimann , >tpe .. Tnrlacherstr . 50.

Mein lieber Mann , unser guter Va¬
ter , Schwiegervater , Großvater ,Bruder , Schwager und Onkel

Forstwart Valentin t >aum
verschied wohlvorbereitet , nach
schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden , im Alter von
68 Jahren .
Völkersbach , den 14. Febr . 1944 .

In tiefer Trauer : Frieda Daum ,
geb . Burkart , u . alle Angehörig .

Beerdigung : Freitag , 14 Uhr .

•Jf -4 Unser lieber , einziger , hoff -
p & p! nungsvoller Sohn , Bruder , I

A Enkel , Neffe und Vetter
Franz Julius Schottmüller
Leutnant und Flugzeugführer

starb im Alter von 23 Jahren den |
Heldentod .
Ettlingen , den 14. Februar 1944 .

In tiefem Leid : Dipl .- Ing Franzi
Schottmüller und Frau Frieda , [
geb . Hauck ; Trudel Schottmüller [und Bräutigam , und alle Anver¬
wandten .

Für die überaus zahlreichen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme , die
uns anläßlich des Heldentodes un¬
seres innigstgeliebten Sohnes Egonzuteil geword . sind , sprechen wir
allen ups . herzlichsten Dank aus

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Karl Schillinger ,sowie Braut und Anverwandte .

Karlsruhe , den 14. Februar 1944
Goethestraße 51.

Celflcmätbc Sebent , ätt . vadischer u
Müiichcner Maler zu Verl . Angeb
unter Nr . <>128- an Badische Presse

Z Bogeitäsige , 1V und 15 - ff , zu der
laus . ^ r . Lenk, Äste. . Zchüvensir . 28

Gummistiefel , gebr . , Gr . 23 , für 5 M
zu verlausen . Singet ), unt . Sit . 6115
an die Badische Presse .

Auto , TKW -Mcifter - od . Reichsklasse ,ne » od . gut erbauen , evtl . auch
ohne Bereisg . von Fabrik gesucht .
Angebote uuter 5? 25726 an die
Badische Presse .

Nähniaschinenmotor , 220 Polt Wech
selstrom , zu kaufen gesucht . Angeb
untcr K 25641 an Badische Presse

Kleinmotor vis PO 220 Polt
Wechselstrom , gesucht . Angev . unter
St 25640 an die Badische Presse .

Gut crii . Tamrnsahrrwd , auch ohne
Bereisung . zu lausen gesucht . An
gevoie unter ?tr . «<>40 an die BP

Kinderwagen , gut erhalten , dringend
, u kaus . gesucht . Angeb . au Lotsch
»ide ., ,'iävringerstr . . 2, 2. St .

KindersportwaLen dringend gesucht
Angev . untcr vir . 6108 au die BP

Kleiderschrank , mögl . weiß , zu kauf ,
gcsuwi . Angebote unter Nr . 6103
au die Badische Presse .

'

TJT. Nach glücklich verlebten
DKM Urlaubstagen erhielten wir

Ä die kaum faßbare Nach¬
richt , daß mein treuer Lebenska¬
merad , mein über alles geliebterMann , der gute und liebevollste
Vater seiner Kinder , unser bester
S4hn , Schwiegers ., Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Ludwig Rupp
Oberwachtm . der Gendarmerie d . R.
im Alter von 42 Jahren für Immer
aus unserer Mitte gerissen wurde .
So tapfer wie er lebte , so kämpfte
und starb er im Osten am 10. 1. 44
für seine Lieben und seine Hei¬
mat , die er so gerne wiedersehen
wollte .
Söllingen , den 14. Februar 1942 .

In stiller Trauer : Frau Erna Rupp ,
geb . Beeh , mit Sohn Karl , z . Z.
bei der Wehrmacht , und Tochter
Neil ! und alle Verwandten .

Trauerfeier findet am 20. 2. 44 , um
14.30 Uhr , in der Kirche zu Söl¬
lingen statt .

Für die viel . Beweise herzl . Teil
nähme , die schönen Kranz - und
Blumenspenden , die uns anl . des
Hinscheidens uns . Ib . Mutter , Frau
Katharina Gabelmann , geb . Bohr
aus , Hebamme i. R., in so reich .
Malte zugegangen sind , sprechen
wir von Herzen unseren Dank aus .
Bes . Dank Herrn Kirchenrat Stein
mann , Schw . Käthe , den Hebam
men und denen , die ihr das letzte
Geleit gaben .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Khe .-Rüppurr , den 14. Febr . 1944
Pfauenstraße 38.

| Danksagung . Für die überaus herz¬
liche Anteilnahme beim Heimgang

I und während der Krankheit mei¬
nes Ib . Gatten und Vaters Jakob
Frdr. Adam sagen wir allen un¬
seren innigsten Dank .

Frau Karoline Adam
und Tochter Lydia .

[ Grötzingen , Im Februar 1944.

Allen denen
*

die uns bei dem so
I unerwarteten Heimgang unseres

lieben Vaters Andreas Angst in
so großer Zahl ihre Anteilnahme

! bewiesen haben , sagen wir hier¬
mit unseren innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Frau Elisabetha
Angst und Kinder .

| Maximiliansau , 16. Februar 1944.

Nach Gottes hl . Willen traf
WWW uns dietieftr .,unfaßb . Nach -

Ä rieht , daß mein Ib ., guterMann , der treusorgende Vater un¬
serer zwei Buben , unser lieber ,
hoffnungsvoller , einziger Sohn und
guter Bruder , mein lieber Schwie¬
gersohn , Schwager , Onkel u . Neffe

Hugo Hornung
Ob .-Gefr . i . e . Sturm -Rgt .-Pionierzug
Inhaber des E.K. 2, Ostmedaille ,Inf .-Sturm .Abz . und Verwund .-Abz .
am 16. 1. 44 im schönsten Mannes¬
alter von 34 Jahren , kurz nach sei¬
nem glücklich verlebten Urlaub ,im Osten den Heldentod starb .Nun ruht er wie sein Ib . SchwagerWilhelm in fremder Erde .
Friedrichstal (Fritz -Plattner -Str . 56) ,Linkenheim .

In unsagbarem Herzeleid : Die
Gattin : Lina Hornung , geb . Nagel ,mrt Kindern Heinz und Karle ;die Eitern : Wilhelm Hornung und
Frau Sophie , geb . Borell ; Ge¬
schwister : Ella Hager , geb . Hor¬
nung , mit Famlie ; Erika Hor¬
nung u. alle übrigen Verwandten .

Trauergottesdienst am Sonntag ,den 20. Februar , nq ^ hm . Vt3 Uhr ,in Friedrichstal .

! Allen , die uns durch ihre Anteil¬
nahme beim Tode uns . Ib . Verstor¬
benen , Herrn Kaplan Max Disch ,
tröstend beistanden und für die

| erw . Aufmerksamkeiten während
| seiner Krankheit sagen wir herz¬

lichen Dank .
Frau Rosa Disch u . Angehörige .

Bruchsal / Bd ., 16. Februar 1944.

Danksagung . Für die vielen Be -
! weise herzlicher Anteilnahme zum

Heldentod meines lieben Mannes ,
I Uffz . Karl Schneider , danke ich
| hiermit,aufs herzlichste . Bes . Dank

Herrn Pfarrer Krieger -Bodersweier
| für seine trostreichen Worte .

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Magd . Schneider mit Kind .

| Auenheim , den 16. Febuar 1944.

Für die uns anläßlich des Todes
meines lieben Mannes erwiesene

I Teilnahme Hanken wir herzlichst .
Frau Magdalena Speck
und Anverwandte .

Ebevsteinburg , 11. Februar 1944.

versteigerungen

JBL Nach Gottes hl . Willen er -
hielten wir die schmerz -

JSL liehe Nachricht , daß unser
lieber , unvergeßlicher Sohn , Bru¬
der , Schwager und Neffe

Gefr . Fridolin Schaar
Im ' Alter von 19 fahren am 25. Ja¬
nuar 1944 im Osten sein Leben für
seine geliebte Heimat gab .
Pfafkenrot , den 14. Februar 1944 .

In tiefem Schmerz : fam . Florian
Schaar und alle Anverwandten .

Karlsruhe . Rachlastverfteigerung .
Tomicristnfl , 17. 2. , ' /ilO Uhr , Hirsch -
ftrasze 76 , im A . geg . bar u . 10* .
Aufgeld , verschied . Möbel , Salon
ni . Polstergarnil ., Sofa - , Tische
Waschlommode . Tain .- Schreibtisch
Kleinmöbcl , Schlosserherd , Wäsche-
mange , Leiter , Bilderrahincn . Bü °
cber u . a . in . Betten , Geschirr ,Zchränke nicht . Besichtig , ab g Ubr .
Hesch, vereid . Versteig ., Traissir . 11 .

heirats - gesuche

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen , meinen treubesorgten , Ib .Mann , unsern guten Vater , Groß¬
vater , Schwiegerv ., Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Stephan Heilig
nach langer , schwerer Krankheit
•m 10. 2. 44 im Alter von 64 ] ah -
rn , wohlvorbereitet zu sich zu
fen .
^rlsruhe , Robert -Wagner -Allee S8.
In tiefer Trauer : Frau Rosa Heilig
Wwe . und Kind Gisela ; loset »
Heilig u. Frau Anna , geb . Zoos , |
und alle Anverwandten .

Soufm ., Aladem . , «Zndsiinfziger . febr
rllst ., gepsi ., repräs . Ersch ., alleiust . ,
ebg . , wünscht Ehe m . gebild . laute
in 40, anhanglos , in gut . Bcrhälln .
Zuschr . uuter K 25702 an die BP .

Junger Mann , 1,67 gr . , 2!) I . alt ,
svmp . Erscheinung , wünscht nettes
Mädel , ig . Witwe (m . Kind » ang . ,
zwecks » cirat kenneu zu lernen .
Zuschr . m . Bild untcr Nr . 6012
an die Badische Presse erbeten .

Selbst . Geschästsml »»» lWitwcr mit
Kindern , >1— 18) . Anfang 5,0. 1,65
grob , kath ., mit angin . A«utz . u .
sehr gut . Einkommen (Sig .-Bcs .)
sucht -,w . Hekrat älteres Mädchen ,das Mutterstelle vertr . könnte , m .
tiefer Herzeusbildnng . mnsil - und
nalnlliclicnd . Tiskr . Ehrensache .
Emsigem . Bildzuschriften unter
Sü 25551 an die Badische Presse .

1Die Trauerfeier für unseren lieben
Gefallenen , Uffz . Euchen Bindereit ,
findet am Sonntag , 20. 2. 44, nach - g

M mittags 3 Uhr , in der Lutherkirche
I In Durlach statt .

Nähmaschine , auch reparaturbedürft ,
zu kaufen gesucht . Angebote unte
Nr . 61 Iii an die Badische Presse

Kohlen - oder Gasherd gesucht . Ang
unter Nr . 6615 an Badische Presse

Wasserbadkeffel (Niederdruck », Inhalt
15V Liter gesucht (Gas ) . Angebote
unter M '256 .89 an Badische Presse

Grammophon zu kaufen gesucht . An
geböte untcr vir . 6616 an die BP

Handharmonika (Hohner II B/III B )
dringend zu kaufen oder tauschen
ges , gegen 1 P . gut ery . Skistiefel
Oir . 41 . Ang . unt . T 606 an BP

Radio -Kopshorer , gebraucht od . neu .für Ausbildungszwecke ( »fort zu
kaufe » gesucht . Angebote unter
T 601 an die Badische Presse .

StromversorgungsgerSt für Koffer
Empfänger zn kaufen gesucht . Aug
unter Nr . 5235 an Badische Presse

Herren Armband -Uhr dringend ge
sucht . Angebote unter T 601 an
die Badische Presse .

Osfz . -Tolch (Heer ) für meinen Sohn
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr 6026 an die Badische Presse .

Kleinere Dezimalwaage , mit erhalt ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
KZ5 >ll an die Badische Presse .

Kause lausend Lager - » . Transport
söffet in jeder Größe it . in gutem
Zustand . Walter Heck . Fabrik alio
bolsreier Getränke , Durlach , Bkiv
leinstorflr . 2 , Tel . 91101 .

Flaschen (" « Ltr . u . Str ., Weißwein
sowie Sektflaschen ) kauft jede ?
Quantum und werden abgebolt .Erbitten Postkarte oder tel . Anruf
unter Nr . 1712 . Eentral -Palasl
Betriebe , Kurt Vollmer , Karls >
ruhe , Passage 26.

Kinderski zu kaufen ges ., bis 1,10 m
Länge , Heigl , Khe . . Kronenstr . 13 .

Offz . -Mantel (Heer ) , 1,67 m , für
meinen Man » dringend ges. Ang .unter Nr . 611 l an Badische Presse .

Uebergangs -Mantel , Anzug (dunkel ) ,Größe 48—50 , zu kaufen gesucht .
Angeb . untcr Nr . 6041 an die BP .

H . -Uebcrgangsma »tel , Gr . 1,70 bis
1,80 m , gut erbalt ., gesucht . Angeb .untcr vir . 6019 an Badische Presse .

MilitSrmantel , Gr . 1,73 oder größer ,für meinen Zoll » gesucht . Angeb .unter Nr . 6101 an Badische Presse .
Anzug , Mantel , Pullover u . Wäsche

für alt . , starken Herrn gesucht . Otto
Thckow , Khe .- Tarl . , Psalzstr , 38.

empfehlungen THEATER

Richard H » a S . Ztocksisch Verkauf Slaalstheat . vo . 17. 2., 18.00, 5. Ko .
am To ., d . 17 . 2 ., ab 9 Uhr , aus 5. Sinfoniekonzert . Fr . 18. 2. , 17.30,die Nr . 3601 — 1000 (alte Nummern ) . 18. Fr . : Hochzeit de « Figoro . Sa .
Bitte Schüssel mitbringen . I 1? . 2., 17 .00 : Ayatari .

Kurt Pfefferle , Dammerstock -
straßc 58. Ztoitsisch -Berkaus am
Freitag , 18.. 2 . 44 , ab 9 Uvr , ausdic alten Nummern 1101
Bitte Gefäße mitbringen .

film - theater
'
ll50

'
| UFA-THEATER. Tägl . 1.45, 4 00, 6.45 Uhr

,Gabrieie Dambrone " . 3ug . n. zug .
Kurt Pfefferle , Kaisera «l«e 51. CAFITOl . Letzte Tagei 2.00, 4.15 « 45 :

Stockfifch -Berkauf : Donnerstag , 17. ..»chwan au « « » >«" . Zugendi . zug .
2. : 44, ab 9 Uhr , auf die alten {GLORIA: „ Die Frau des Anderen " . EinNummern 1151—1200 . Bitte Ge - Gesellschaftsfilm mit der Spann -
säfte mitbringen . | kraft eines Kriminalf . 3ug . n . zug .

Rauh -Eis -Meyl gegen Glatteis , per ? ALl . : „ Reise in die Vergangenkelt " .Sack RM . 4.—» bei Julius Gras & Ein fesselnder Bavaria -Film um die |Eie . GmbH ., Karlsruhe , Zeppelin - Liedesgeschickte zweier Frauen .stratze v, Telefon 6926/27 . | 3ug . nicht zug . 2.15, 4.30, 6.45 Uhr .
Wir liefern an Verbraucher RESI : „ Zum Leben verurteilt " . 3.00 ,Än ^ugstoffe . Burschen - u . Knaben - 1 5.00 , 7.00 . 3ugendl . nicht zugelassen . |tteiouilg . Tanten -, Mädchen - und ^ » NTiK . 2.30 Uhr : „ Der Mann mit

s? « i
"

WVVr grn der
franke

-, Jugendverfaot .
und Kinder gegen Bezugfcheiue und 2 50 l jhr :
üleiderkarlen , soweit diese nicht un - Melodie " . Zugendi . zugeia, - en .
ter die Verkaufssperre fallen . Per - RHEIN « OLD . Nur noch heute und mor - ]fönliche Besuche zwecklos , da nnr geni 2.00 , 4.15, « Z0: „ Da » sündigeV »rsand . Verlangen Tie unsere Dort " . Neueste Wachen - chau . Zug . ,Preisliste . Haus Cdristosstal Huber nicht zugelassen .& ftJ . tll Chrtftofstal i . Zchwarzw . | SCHAUBURG . Nur noch heute und mor -

8 »m Luftfchutzgevaa gehört au » etnl geni 2.00, 4.15, t .ZO „ Ungarmtidei " .Büchsenössner zum Oeffnen Jhrers Neue »te Wachenzch . Zug. nicht zug .Tosend „ SisernenP - rtton » Streis . ouriacl, . SKALA . Nur noch heute undgut , StrllßdUrg . Lange ^etr . 151 . \ morgen ! „ Eine Nacht im Paradies '
Beg . 2.00 , 4.15, 6.30 Die neue Wo -
chenschau . Jugendliche zugelassen . I

Hausfrauen , die „Töbler " bevor ; » -
gen , können auf Nährmittelabschnitt I

„ Tanelll " .der 59 . Eruährungsperiode wieder Durlach . M.T. Tägl . 2 15 :
Döbler - Pudding lausen . Lesen vazu „ Die chieminger 8e ^
Sie auch unsere Kleinanzeigen . I und Woche . Zugefidl . nicht zugel .

Teela -Fix , der Ausgutzbeutel , sowie Duriach . »ammer -Lichtspieie . TäglichTkvlia und Holunda , die Frucht - 4 .15, t .Z0, So . ab 2 Uhr : „Zirkus Renz " ,und Kräutertees , sind die Aus - ! Zugendliche über 14 Z. zugelassen , j
tauschgeträuke . die das feit Iadr - Ettlingen . ULI. Mittwoch u . Donners -äcbntcn bekannte Teckani »e -H»us tag je 4 45 : „ So weit geht die Liebe !
ä bd?j a 3u9e"di - ' z^ e, .
ten Teekanne - Mischungen zu bie>
ten . Tnrch fachmännische Mischung ,

kendes Getränk entstanden , das zu >
***" ■ 14-30 uf r- i ried.jeder Tageszeit ein Genutz ist. richshaf . Am Flügel : Otto A . Graef . jBeethoven : Violin -Sonate D-dur Op . j

12, Nr . 1 ; Bach : Chaconne für Vio¬
line allein ; Cäsar Franck : Violin¬
sonate . Kl . Stücke v . Smetana undf
Sarasate . Siegfried Borries ist Trä¬
ger des Nationalen Musikpreises I
1939 , der I. Konzertmeister der Ber¬
liner Philharmoniker und einer der
größten deutschen Geiger . Karten
von 1.65 (Stud .) bis 5.50 RM . bei
Kurt Neufeldt , Waldstr . 81 (10—12
u . 3—6) u . H. Maurer , Kaiserstr . 209
(9—12) , am Konzertsonntdg ab 16
Uhr Karlfriedrichstr . 28 .

veranstaltungen

Wer zu Burnus greist , mutz wissen :
Burnus wirkt als Schmutzlöserl
schon beim Einweichen . Deshalb I
milk Burnus heute für stark ange -
schmutzte Wüsche ausgespart wer -
den . Sind Anschmutzungen besou -
ders hartnäckig und schwer , so !
braucht man nicht gleich die ganze
Einweichbriibe zu verstärken . Es
genügt - schon, die Schmutzstellen
diinn mit Bnrn » z einzustreuen ,die Wäschestücke zusammenzurollennnd dann ins Einweichwasser zu
legen . So kann man mit wenigBurnus auch die schmutzigste Wäsche
einweichen und schädigt sie nicht
durch scharfes Reiben uud zu lau - COLOSSEUM-THEATER . Heute 1? .30Uhr |ges Kochen . Burnus — der Schmutz - ZUM ersten Male : „ Tanzende Welt " .l0 'er ; I Rhythmus und Schönheit in 6 Bil - 1Am Enbe seines Lateins — ? Scherz - dem / Neue Attraktionen . Vorverk . jbast sagt man so von Menschen , bte | (bis einschl . Sonntag ) ab 5 Uhr.nicht mehr recht wissen , was > sie CENTRAI.RAIA5T Karlsruhe . Heute 15.301nun machen sollen . Guter Rat ist Uhr Nachmittagsvotstellung zu hal -

SU
< den Eintrittspreis . Vollständ . neues Imeisten Satten läßt ftd) 6odJ hel - Programm . Abends 19 .30 Uhr unserefen . Wundgelaufene Küßc B . VarietSschau „ kllr jeden kt »ra »" .kriegt man mit « erlachs Gehwol - xartenveric . ad 17 Uhr a . d . Kasse .Futzkrein wieder in Ordnung , das

gilt auch snr das lästige Snft - „ jp irrt ) k xtct a t TTiM/ ^vvrbrennen ober für den Schweift - ! KflF ' VtKANSTALTUNGEN

fÄwol -stnUm
°

stnd ? we ^ T
die sich immer ergänzen .

Kochdienst in der Gemeinschaftsküche .Viel Miihe nnd ^ leitz steckt hintersder Leistung der tüchtigen Koch-
frau , die nach ihrem Tienst oft !
auch noch zu Haufe die Wäsche be-
sorgen mtifi . Aber sie . schafft es ,denn sie berstebt Henko beim Wa

Mittw ., 18 Uhr , Kunstlerhaus : Ludwig
Finckh liest aus eigenen Werken :
(„ Goldenes Erbe "). Karten RM. 1.50.auf Hörerk . 1.—, Wehrm . , HJ ., Stud .
0.80 , Verwund . 0.30, bei KdF ., Wald¬
straße 40a (Ludwigsplatz ) .

unterricht
iX % ^ nf^ ?öf

J
m6? netUffiä (5e Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,

geniiaend lanae in Henko we chen K- chstr. 1 , Tel . Äil .-!. b . d . Kaiserallee .Anmeld , für die OsterNaffen jetzt. !
nach gründlichem Einweichen ist Nachhilfe für Schüler der 4 . JH . inheute die Wafchregel aller bernss - Mathematik nnd Latein gesucht ,tätigen grauen , die ihre Wäsche Ruf 6598 Karlsruhe .
!Ä tn tJ ' nb dabei Waschpulver und Private Lehrgänge für Stenografie , >Kohle sparen . | Maschinenschreiben , Buchführung .Tages - u . Abendunterricht . Leitung :

Otto Auteurieih , sraall . gepr . Lehrer ^der Stenografie , Khe . , Kaiserstr . «7 ,Ein « . Waldhornslr .. chernspr . : 8KN1.
Beginn neuer Tages - und Abend -
kprse : Mitte Februar 1944.

Mürbteig ohne Ei — keine Zauberei !Man tauscht einfach das fehlende
Hübnerei durch das milchgeboreneMilei G ans . 1 gehäufter EhlöfselMilei <- wird an Stelle eines Eiesverwendet . Tas Milei löst man
einfach in Milch auf und gibt es Meldung sofort erbeten .

An -

Pelzmantel , nnr gt . Stück , Gr . 44/46 ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Rr . 6121 an die Badische Presse .

T . -Pelzmantel , Gr . 44 , gut erb . <dnn -
kel ) /zu kaufen gesucht . Angeb . nnt .Wr . 6114 an dic Badische Presse .

Suche für 13jähr . Waisenkind getr .Kleider und Schuhe . Angeb . unter
Nr . 61147 an die Badische Presse .

Kriegsvers . sucht gut erh . braunes
Hemd m . Binder lKrageitw . ST' /O
u . braune .Stiefelhose (ar . schlk .fligur ) . A . Tchmidt , Eichtersyeim
(Baden ) .

V/ONNUNOL - T ^ vsc : »

Biete in Karlsruhe Z-A, -Woynungmit Küche , Mietpreis 45 ,M . Suche
in Ettlingen eine 2—Z- Z .- Wohng .
Angebote unter Nr . 6V4Z an die
Badische Presse .

Karlsruhe : Biete schöne Z-Z .- Wohng .in bester Lage der Qstsladt , Maus . ,Balkon . 2. St . Suche Z—4-Z .- W0H-
niing , womögl . m . Bad , in schöner
Lage TurlachS . Angebote unter
T 5Ü8 an dic Badiscvc Presse .

Turlach : Biete schöne Z-Z .- Wohng .m . Bad in sonn . Lage , 2 St . Suche
große 2-Z .- Wohug . m . Mansarde ,womögl . m . Bad ^ Angebote untcr
T .j9 !> an die Badische Presse .

dann Aber messen Sie Wer erteilt 2 ynngen Akkordeonun -Iii ii. 2 ! mir i
" « ' ' rcl* terricht . Akkordeon vorhanden. An-

Filei länger und geböte unter D 602 an die BP .tonnen manches Ei mehr einsparen - j
verschiedenes

Architekt , Kriegsversehrt . , ilvernimmtlFnnsarmige Lampe (Messing ) gegen sämtl . einschläg , Arbeiten . Angeb .Badmantcl zn taufchen od . zu ver - j nntsr Nr . 6107 an Badische Presse .kaufen . Ettl ingen , Sedanstr , 26. iWer wäscht alleinsteh . Herrn etwas !
Wäsche mit ? Angeb . unt . Nr . 6l29
an die Badische Presse .

ettlingen/albtal | |

9 Ar Acker zu verpachten . Ettlingen ,Badcncrtorslr . 17.

berk . od . gegen Hennen zu tauscheu . ,Etlg ., Sedanstr . 26 . Ecke Parkst ! .

3 Barnevelder Awerghahnen , doppelt - Gutes Harmonium kann f . d . Kriegs -gcf . A R 43 aus präm . Zucht zu dauer in gutem Haufe gegen Mög -
lichkeit zum Spielen untergebrachtwerden . Sorgs . Behandlung garan -
tiert . Oder zu kaufen oder gegen

rUTBT IfH I P * rM7f * ATT Ii ĉl,r aut erb . Schreibtisch zu täuschLH -IKLAwtt / fflNZuAU | | gesucht . Angebote nach Säckingena . Rh . . Postfach 4l .
Wer kann von Düsseldorf Küche und

Schlafzimmer nach Karlsruhe brin -
gen . Wclbcrs , Khe ., Sofienstr . 3V.

entlaufen

DUrlacher F i s ch h a l l e.
Fischverkauf , 531—80» .

Lagerraum z . Unterstellen v . Möbeln
im Alb - oder Murgtal gesucht . An -

Kaiserstr . 21l .

-Z . -Wohnung , schöne , v . rub . Mie -
tcrin gcs .. aucb auswärts . Schöne ,geräuiu . 3-Z .- W . in . Bad in Khe .kann in Tausch gegebe » werden .
Augeb . lmtür Rr . 6131 an dic BP .
» che l — 2 -A .-Wohnung i» N . Land -
siadtcheii . Biete für Kriegsdauer
sch. 3 -Z .-W . iu Kve . (cbil . ntöbl .) .
Angeb . untcr Nr . 6126 an die BP .

ZU vermieten
Au vermieten : 6Z .-Wobnung mit

Zubehör , Gartcnslr .
'>4, 4 . Stock ,

Etag .-H ; g . , obuc Gegenüb .. Miete
133 . f( , Äujus . 111—18 Uhr , beziebb .
1. März . T . Imhoff , Karlsruhe ,Garleustr . 54, 2 . St :Fraulcin , Ende vierzig , aus gutem

Hause , kath ., mit schöner Aussteuer
und Vcrm . , wünscht mit aufricht .
Herrn , bess. Beamt . od . ĉ eschästs -
mann . Bricfwechf . zw . Heirat . H ' r - > u Mren . die sich na ^ einem gcmütl . ^Ent mäbl . Zimmer mit Zcntralii ' g .Heim sehnen , wollen mir schreiben . sofort zu beim . Anzus . nach 18 II .Zuschr . unter ß 25596 an die BP . I Rill , Karlsruhe , Kreuzstr . ö.

Leerer Raum , zum Unterstellen von
Möbeln geeign . , sosort zu vcrm .
Angeb . iiutcr Nr . 6050 an die BP .

geböte an A . Reimann , Karlsruhe , " tit braunen Klecken ,y ' i am ^ onntag , 13. 2 .. von Station
Spielberg bis Schöllbronn entlau -
scn . Gegen Belohnung abzugebenbei Hermann Hauck . Ettlingen ,Schloßgartenstraße 2.

IMMOBILIEN

Unterstellraum , trocken u . geräumig ,für unsere Gefolgschaft aus der
Strecke Karlsruhe — Baden -Baden
zu -mieten gesucht . Angebote andie Badische Presse . 1

Garage für Personenwagen aefnrfit
Jit ' 5048 011 ^ ' ^ Lebensmittelhändler sucht Geschäst zu !— treue . kaufen oder pachten mit Wobnnng .2—3- Aimmerivohnn »g m , Küche , evtl . Ltto Nagel . Kandel , Westmark ,Bad , gesucht . Genehm , des W .- A . j Hindenburgstr . 95.

aHie
"

» adH ®fa ?tVc
Wt - 6042 " • Hamburger Aach- ^an ote- -vaotiwe 4«rcl,e . | acfl 6ar o!) ^ nzablunggabe

. Landsch . Etrl . Gold -Suche sosort 1— 2 Zimmer m . Küche.Angeb . unter Nr . 4937 an die BP .
4" «iger Nordd .
Pfandbriefe zu kauf . ges. Angeboteunter H . G . 30738 an Ala , Ham -bürg I .

tiermabkt
Junges Ehepaar sucht 1 od . 2 möbl . .

1
,Zimmer mit Küchenbenützung auf ®ut ? Nuy - und Fahrkuh , 41 Wochen1 . Mär, . Krau Eckermann , Kbc ., trachtig , zu verkaufen . Reichenbach ,Lcopoldslr . 15. Stv . 2 . St . . t> Wnn .d Haus Nr . 2(56.

Wer vermietet 1 Zimmer mit Küche
oder 2 leere Räume iu Beiertheim .Bulach oder Weiherfeld ? Angeboteunter Nr . 6639 an Badische Presse .

Leeres Zimmer in Karlsruhe , Nähe ! 1 lunge Wälderkühe mit etwas i? chlach»dof oder in Turlach , ge- -nitter gesucht . Hilberer , Karlsr .-sucht . Angebote unter T 596 an diel Land 1. « irchfeldsiedlung .Badische Presse . Einftellschwcin gesucht . Angebote anZimmer mit Küche , leer oder möbl ., die Agcnlur der BP . in Mörschin Turlach <! urmbcrggegend ) nh Bahnhvfstr . 1 .
Brötzingen gesucht . Angebote unter ! Kuh , u verkaufen7 597 an die Badische Presse . Haus Nr . 28.

« NTRAL-
PALAJT

V A R I ET

Vom 16.— !?? . Februar 1944

Siehe Kleinanzeige .

tPftebiccon -fetoC

gegen

Sutä -tfCeMe
Juckreiz u . Entzündung

zwischen den Zehen .
Erhältlich in Apotheken

Merz & Co . Frankfurt am Moin

KREWEL '

Arzneimittel

SEIT JAHRZEHNTEN

DARMOL-WERK
DtisLKHMIDCAU

6YMTK€T»SCHÖI
«OlJtyIRAABS<ryNG.AU5
DEUTSCHEM
MACHUNHÄfNViÄfAHREN

««ROIStEUt

CRISTAiHNE

Einsach möb !. Zimmcr . auch Mails .,in Balinhossnähe gesucht . Angeb .unter Nr . 6130 an Badische Presse .

Schluttenbach ,
- 4 junge Leghuhner zu kaufengesucht . A .» Zimmermann , Khe, -
Rüppurr , Ästernweg 36.

Zum » Auswachsenn
u »es, daß Kinderaus ihren Schuhen 10
rasch rouswochsen . Aber andere Kin. «
der könnten diese Schuhe noch weiter
tragen , wenn Sie zu ihrer Pflege immer

Ĉbdink
nur Ii n neh <1 li 11ri . aber Kielt ,


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

